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General -Anzeiger der Residenzstadt Aarlsrnhe und des Grotzherzsgtums Baden .
WM" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. *11

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Mnterhallnngsvlatt - , monatlich 2 Nummern „Kurier ",
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planönch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
IW" Täglich fb bis 40 Zeiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenden Zeitungen .
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In Karlsruhe und nächster
Umgebung aber
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Abonnenten .

25 . Jahrgang .

Der Schluß der internationalen Arbeiter -
Konferenz.

j ( Paris , 2 . Sept . (Bon unserem Mitarbeiter .) Die internatio¬
nale Arbeiterkonserenz ging gestern zn Ende . In der Vormittags -
sitzung gelangte ein Schreiben des nationalen Syndikats in Stockholm
zur Verlesung , in dem der feste Entschluß ausgedrückt ist, den feit
vier Wochen anhaltenden Streik fortzusehen, im Vertrauen darauf , daß
er an das gewünschte Ziel führen werde . Der deutsche Delegierte
brachte den Mißbrauch zur Sprache , dem die fremden Arbeiter beim
Ueberschreiten der preußischen Grenze sich zu fügen haben , nämlich
der Entrichtung einer Taxe von 5 Mark und dazu noch die Erwerbung
einer Identitätskarte , die 3 Mark kostet . Das soll , führte Lajen aus ,
gewissermaßen eine Aufforderung sein , um jeden Preis zu arbeiten ,
denn wer nicht arbeitet , kann ausgewiesen werden . Die sozialistische
Gruppe des Reichstags hat nun schon Schritte getan , damit diese
Regel abgeschafst werde.

Der italienische Delegierte Rigola und der belgische Delegierte
Bergmans vertreten die Ansicht , die sozialistischen Gruppen des italie¬
nischen Parlaments und der belgischen Landesvertretung sollten sich
in diesem Sinne zugunsten der fremden Arbeiter bemühen . Der Fran¬
zose Zoukaux und der Oesterreicher Huber waren nicht dieser Ansicht .
Sie meinten , es sollte von außen ohne Mitwirkung der Parlamente
ein solcher Druck auf die preußische Regierung geübt werden , daß sie
die fremden Arbeiter frei in Preußen einziehen lasten müßte . Hüber
fügte hinzu, das wäre eine große Wohltat für die Tausende von Polen ,
die alljährlich aus Oesterreich nach Deutschland gehen.

Aus Anlaß der internationalen Arbeiterkonferenz hatte der Vor¬
stand des allgemeinen Arbeitsbundes ein Meeting „gegen den
Krieg " in der Salle Wagram veranstaltet . Die meisten Delegierten
wohnten der Versammlung bei . Der italienische Delegierte Rigola
aber nicht, weil er, wie der Vorsitzende ankündigte , abreisen mußte,um in Italien Kundgebungen gegen den beabsichtigten Besuch des
Zaren zu organisieren . Der amerikanische Delegierte Eompers sprachin seiner ruhigen Weise und hatte geringen Erfolg , als seine Worte
übersetzt wurden , denn er hält Kundgebungen , die darauf abzielen ,die Regierungen gegen den Krieg zu stimmen, für unnütz. Er meint ,es sollte heute möglich sein, Kriege durch verständige Ausgleiche im
Falle von Konflikten zu vermeiden .

Das paßt weder den Spaniern , noch den Franzosen , welche dafür
sind , daß es auf eine Kriegserklärung nur eine Antwort gibt : Ge¬
neralstreik und Revolution . Auch damit schienen die Anarchisten sich
noch nicht begnügen zu wollen ; sie schrien und tobten , zuletzt rauste
man sich auch und nun ging plötzlich das elektrische Licht aus . Als es
wieder hell wurde , gelangte eine Tagesordnung zur Annahme des
Inhalts , die sechstausend Teilnehmer an dem Meeting seien in ihrem
Abscheu vor dem Kriege entschlossen , alles Erdenkliche zu unternehmen ,um ihn zu. verhindern . Sie senden ihren spanischen und schwedischen
Brüdern , die für die soziale Emanzipierung und die Revolution
kämpfen, die Versicherung ihrer solidarischen Gesinnung und ihre Be¬
wunderung . „Alle Völker sind Brüder , eher die Revolution als den
Krieg !" So lautet der Weisheit letzter Schluß.

Die russische Pelizeispionin in Berlin .
, — Berlin , 2 . Sept . Der russische Spitzeljäger Burzew hat seine
Jagdzüge bis nach Berlin ausgedehnt und hat hier für feine Ent¬
hüllungen recht interessantes Material gewonnen . Es ist ihm näm¬
lich gelungen , eine der eifrigsten Agentinnen der russischen Polizei in
Berlin zu entlarven , eine Frau Judschenko, die hier in Charlotten¬
burg in der Schulstraße wohnt .

In eine: französischen Zeitung wurde schon die neue Enthüllung
Wladimir Burzews angekündigt . Es handelt sich danach gleichsam

Wtzernluft.
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

32 . Fortsetzung.- »tachvruck verbot« .
„Würdest Du mal mit Eva über ihre Verlobung mit Dok¬

tor Volz sprechen?" sagte Frau Kupferberg zu ihrem Schwager.
„Natürlich — ist irgend eine Suppe eingebrockt, so soll der

Schwager löffeln !" Vinzenz Stefan nahm das Etas , welches
er für Voltz bereit gehalten hatte , trank es aus und trat näher
an Frau Kupferberg heran . „Das will ich Dir übrigens nicht
verhehlen : die Ev hat Motten im Kopf. So mir nichts dir
nichts pfeift ein Mädel nicht aus Partien , wie sie sich ihr letzthin
geboten haben .

"
„Das habe ich mir auch schon gesagt," seufzte die mütterliche

Sorge in Frau Kupferberg .
„Daß sie keine Madame de Quiriac hat werden mögen,

nehm ich für meinen Teil ihr nicht weiter übel . Aber den rei¬
chen Nedderheim, der sie bei Hellmanns Kölnischer Hochzeit zu
Tisch führte — den konnte sie haben , und wie hat sie ihn abge¬
fertigt ! Ihn , der über kurz oder lang mehr als ein halbes
Milliönchen zur Verfügung hat ! Von anderen zu gefchweigen
— was mäkelt sie jetzt am Bürgermeister herum ! Vermögen
ist da ; keine halbe Million zwar , aber immerhin langt 's , Aus¬
sichten sind da — worauf will sie denn warten ? Etwa bis der
Eroßherzog von Gerolstein freien kommt?"

„Wenn ich offen fein soll, Schwager - " Sie hielt mite,
als ob sie nach einer paffenden Fassung für ihre Mitteilung
suche, die im Grunde nur eine Vermutung war . „Nun jährt 's
sich zum zweitenmal , daß Dein Neffe Frank bei Dir zu Besuch
war , und damals , Du wirst Dich besinnen, sprachst Du mal da¬
von , daß sich zwischen den beiden etwas zu machen scheine —"

Vinzenz Stefan , der sich gesetzt hatte , pfiff und patschte sich
dann aufs Knie.

„Wahrhaftig ! Allerdings ! - Ihr Weiber kennt Euch
in so was allemal bester aus ! Ich konnte mir damals seine
plötzliche Abreise gar nicht erklären — den Ravvel . vor. der

um die Entlarvung eines Afew im Unterrock, einer Frau , die unter
der Maske einer überzeugten Revolutionärin eine Spionin der russi¬
schen Geheimpolizei ist und eine große Anzahl ihrer Landsleute der
russischen Behörde ausgcliefrrt hat . Diese Frau , Sinaida Judschenko
geborene Gerugroß in Berlin -Charlottenburg , galt bis vor kurzem als
eine bewährte Anhüngerin der russischen Kampfpartei . Burzew
kannte ihren Verrat schon seit einiger Zeit . Da er aber keine posi¬
tiven Beweise besaß , zögerte das revolutionäre Zentralkomitee damit ,
gegen Sinaide Esrngroß vorzugchen. Es wurde jedoch Burzew auf
seinen Vorschlag anheimgestellt, unter eigener Verantwortung die
Gerngroß zu einem Eingeständnis zu bringen oder indirekte Beweise
ihrer Tätigkeit zu erlangen .

Burzew reiste in dieser Absicht nach Berlin und es gelang ihm
zunächst , in der Wohnung der Gerngroß , dann in einem großen CafS
in der Nähe des Bahnhofs Friedrichstraße vor Zeugen ein Geständnis
der Frau Gerngroß zu erhalten . Diese letzte Szene soll von er¬
schütternder Tragik gewesen sein . ,

Nachdem in dreistündigem Gespräch Burzew die Verräterin in
die Enge getrieben hatte , erklärte sie endlich : „Ja , ich bin es, die
Ihre Freunde der 'Polizei ausgeliesert hat . Ich habe Ihre Unter¬
nehmungen zum Scheitern gebracht." Dann brach ste in Tränen aus ,
weil sie an ihr Kind dachte , einen Sohn aus ihret seit langem ge¬
schiedenen Ehe, der gleichfalls in Charlottenburg untergebracht ist.

Sinaida Gerngroß stand , wie nunmehr nachgewiesen ist, seit fünf¬
zehn Jahren im Dienste der russischen Geheimpolizei . Burzew
schreibt über sie : sie organisierte Attentate , um sie zu verrate ». Sie
warb Anhänger , um sie als Terroristen denunzieren zu können . Wo¬
hin sie auch kam, sie brachte für viele, die ihr nahten , Tod oder Ver¬
bannung .

Aus der Lebensgeschichte und von den Anschlägen der Gerngroß
sei heute nach dem, Vorgang des „Verl . Tbl .

" folgendes mitgeteilt ,
wobei natürlich Burzew die Verantwortung überlassen bleibt :
Sinaida Gerngroß stammt aus einer wohlhabenden und angesehenen
Familie in Witetzk und begann ihre unheilvolle Wirksamkeit schon
im Jahre 1894 . Damals war sie 23 Jahre alt . Sie hatte Bezieh¬
ungen zur Revolutionspartei und berichtete alles , was sie von ihren
Genossen und über ihre Genossen erfuhr , gegen monatliche Vergütung
an den zweiten Direktor der Petersburger Geheimpolizei , Semjachin .

Im Jahre 1895 zeigte sie das Komplott Rasputins gegen den
Zaren an . Am jeden Verdacht von sich abzulenken, ließ sie sich gleich¬
falls verhaften (sie selber hatte den Vorschlag gemacht) und blieb elf
Monate im Gefängnis . Seit dieser Komödie hat sie der Partei als
Märtyrerin gegolten und unbeschränktes Vertrauen genossen .

Ihre monatlichen Bezüge von der Petersburger Behörde wurden
beträchtlich erhöht. Zugleich aber wurde ihr Geheimnis so gut gewahrt ,
daß selbst in den geheimen Polizeiberichten jener Zeit Sinaida Gern¬
groß als eine gefährliche Revolutionärin bezeichnet ist . Rur wenige
wußten , welche gefährliche Spionin diese „gefährliche Revolutionärin "
war .

Nach dem Komplott Rasputins gab jedoch Sinaida Gerngroß zu¬
nächst für einige Zeit ihre Tätigkeit auf, und obwohl ste in Verbindung
mit der Polizei blieb , ist doch sieben Jahre lang keine Anzeige von
ihr erstattet worden . Sie hatte geheiratet , einen ehrenhaften jungen
Mann , der damals deutsche Universitäten besuchte und mit dem ste in
Leipzig und Heidelberg lebte. Von ihrem Gatten hat sie sich später
getrennt . Für ihr Kind , an dem sie mit großer Liebe hängt , sorgt
sie aber heute noch. Ihre aktive Arbeit für die Polizei nahm sie im
Herbst 1905 wieder auf . Damals erschien sie plötzlich in Moskau , und
jetzt war sie nicht nur als Spionin , sondern als Agent provocateur
mit unheimlichem Eifer tätig . Sie war es, die mehr als alle anderen
zum Scheitern des geschichtlichen Ausitandes von 1996 beigetragen hat .
Während ste im Aufträge des revolutionären Zentralkomitees in das

Fahrt nach Afrika noch eine Woche lang in Italien herumzu¬bummeln , wo es ihm hier doch so gut gefallen hatte !"
Frau Kupferberg fiel eifrig ein :
„Das ist 's eben . Ein unsicherer Kantonist , verstehst Du —

scharmuzieren, ja , sobald es jedoch ernst zu werden droht —
rasch empfohlen! Ich wollte seinerzeit kein Aufhebens davon
machen , da ich mir dachte —“

»Na , vergiß mal Deine Red' nit ! Du meinst also, daß
er ihr noch im Kopfe stecke ? - Wenn 's weiter nichts sein
sollte — das wollen wir ihr schnell ausgetrieben haben . Der
Teufel mag wissen, wo der Frank nun herumfeeräubert . Fak
tisch ! Seitdem er seine Beförderung zum Oberleutnant gemel¬
det hat , und das ist reichlich dreiviertel Jahr her, hat er nichts
— rein nichts mehr von sich hören lassen .

"
Nach einer kleinen Pause erhob er sich , schritt gemessen zum

Musikzimmer, aus dem nun Schumanns „Träumerei " drang ,und stieß mit einem kurzen Schubs die Tür auf .
„Ev ! Komm doch mal her, bitte ! "
Das Klavierspiel verstummte, nachdem es noch einige

Takte weiter gegangen war , mit einer nicht in den Noten stehen,
den Dissonanz .

In diesem Augenblick meldete sich das Haustelephon , und
Frau Kupferberg erhob sich, um zu hören , was los fei .

Eva kam langsam heran , mit der Miene der Gleichgültig¬
keit gepanzert. Der Oheim, der sich ernsthaft wie ein Fehmrich -
ter in den bequemsten Sessel gesetzt hatte , kündete durch ein rol¬
lendes Räuspern die Eröffnungsrede an . Frau Kupferberg
winkte indes , ruhig zu fein.

„Ja , hier Frau Kupferberg - Ich verstehe nicht, Hell¬
mann - Aus München? - Ach , Herr Neumayr
junior ! Aber das wäre ja reizend ! -- Heut schon ? Schicken
Sie mir das Telegramm doch herauf ! - Nun natürlich !"

Sie hing den Hörer wieder ein und berichtete in heiterer
Stimmung :

«Denkt Euch, wir bekommen heut ' noch Besuch aus Mün -

Ausland ging , um Waffen für die Revolutionäre zu kaufen , gab sie
Führer und Beteiligte der russischen Polizei an .

Unter denen, die sie verraten hat , ist die junge Revolutionärin
Fruma Frumkin , die 1997 wegen eines Attentates gegen den berüch¬
tigten Oberpolizeimeister Reinbott in Moskau verhaftet wurde . Dies
Attentat war von der Gerngroß in allen Einzelheiten vorbereitet .
Sie hatte der Frumkin die Stelle im Theater bezeichnet, wo sie aus
Reinbott schießen sollte, an dieser Stelle wurde Fruma Frumkin auf
Anzeige der Gerngroß hin verhaftet . Ihre letzte Verräterei im März
1999 lieferte eine ganze Gruppe von Revolutionären der Polizei in
die Hände , unter ihnen einen der intimsten Freunde der Gerngroß
und dessen kranke Fra «. Die Briefe , die sie dieser armen Frau einige
Zeit vor dem Verrat schrieb, sind ein häßliches Beispiel von Heuchelei.
Lange war sie in ständiger Verbindung mit Asew. Ihre Hauptauf¬
gabe war es, die entschlossensten Revolutionäre herauszufinden und
sie der Kampforganisation als Leute zu bezeichnen , die für ein ernst¬
haftes Werk geeignet feien . Diele haben aus ihren eigenen Händen
die Bomben erhalten , mit denen sie unmittelbar nach dem Abschied
von Frau Sinaida ergriffen wurden.

Rach der Darstellung einer Gewährsmannes der „Verl . Morgen¬
post "

, der inzwischen die Frau Judschenko interviewte , scheint diese
auf ihre Leistungen noch bettüchtlich stolz zu sein und durchaus nichr
damit hinter dem Berge zu halten . Sie erzählt , sie habe zwar darauf
gerechnet, im Cafs oder anderswo getötet zu werden , fei aber doch
ruhig hingegangen . Auf Burzew habe die Festigkeit ihrer Haltung
bei ihrem Geständnisse sichtlich Eindruck gemacht . Jedenfalls , meint
de

'
r Le richterstatter , sei es keine große Kunst gewesen, diese so naiv

alles zugebende Frau zu entlarven . Rur die rufstfche Polizei werde
wohl davon weniger erbaut fein.

Tages -Rundfcharl.
Deutsches Reich .

1— Berlin , 2. Sept . (Tel .) Der Kronprinz empfing gesternden chinesischen Gesandten.
— Berlin , 2 . Sept . (Tel .) In letzter Zeit über einen bevor¬

stehenden Stellenwechsel in der Leitung des Marinekabinetts ver
breit ««: Gerücht» entbehr« «, Del . Korr .-Bur . aus besterQuelle erfähtt , jeder Begründung und beruhen auf vagen Kombina
tionen . Es handelt sich lediglich um den Ersatz für den kürzlich ver¬
storbenen Abteilungschef im Marinekabinett , Fregattenkapitän v
Rothkirch und Panthen , aber auch hiettiber sind noch keine festen Be¬
stimmungen getroffen.

A Köln , 2 . Sept . Der Reichsverband der nätioaalliberalen Ju¬
gend hat beschlossen, sich nicht nur an der geplanten Erinnerungsfeiec
anläßlich der 50jährigen Wiederkehr des Grii .kdungstages des Natio¬
naloereins in Eisenach am 16. Oktober zu beteiligen , sondern auchden ihm angeschlossenen Vereinen zu empfehlen, örtliche Erinnerungs¬
feiern zu veranstalten . Es sollen sämtliche liberalen Vereine aufge¬
fordert werden, sich zu beteiligen , damit diese Feiern zugleich zu einer
ansdrucksvollen Kundgebung des Liberalismus überhaupt gegen die
eigensüchtige Politik des neuen Blocks ausgestaltet werden können.

München, 2. Sept . Für die Einberufung des Landtags ist,wie verlautet , der 28. September bestimmt. Am 29 . wird der Finanz -
minister v . Pfaff feine Etatsrede halten .
Der Reichsfinanzabfchluß für das Etatsjahr 1908 .

= Berlin , 2. Sept . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die
Ergebnisse des Reichshaushaltes für das Rechnungsjahr 1998. Imganzen sind an ordentlichen Einnahmen , soweit ste dem Reiche ver¬bleiben , 185115 999 Mark weniger aufgekommen. Da der Ausgabe¬bedarf um 63119 999 Mark hinter dem Anschläge zurückgeblieben ist.ergibt sich für das Rechnungsjahr 1998 ein Fehlbetrag von 121996 999

chen ! Bon dem jungen Herrn Neumayr und Frau . Sie mel¬den sich von Mainz aus zum Kaffee an .
"

„Neumayr — wer ist das ?" wollte Vinzenz Stefan wissen.
„Der Sohn unseres langjährigen Vertreters in München .Die jungen Leutchen sind auf der Hochzeitsreise .

"
„Hochzeitsreise !" echote Vinzenz Stefan ; er räusperte sia)von neuem und redete also : „Sag mal , meine liebe Ev , ich kann

den Tadel nicht unterdrücken , daß Du Deiner alten Mutter und
infolgedessen auch Deinem alten Onkel in letzter Zeit sacker¬
lotswenig Freude machst — durch das Benehmen nämlich , das
Du ihren Absichten gegenüber an den Tag zu legen beliebst , die
doch nichts anderes als Dein Bestes bezwecken . Umso mehr dies ,als - “

„Ah — der Bürgermeister hat sich beklagt?"
„Im Gegenteil ! Er besitzt sogar die Freundlichkeit , Deinen

Vorschlag wegen Verschiebung der Verlobung zu unterstützen .
Daraus wird aber nichts .

"
„Aus der Verlobung?"
„Aus der Verschiebung .

"
„So—0—0?"
»Ja , so—0—0 !" Die Zuversicht , mit der er ferne Siraf -

rede begonnen, bekam arge Risse; desto heftiger wurde er ; „und
Du tust gut - “

„Erlaube mal , lieber Onkel — willst Du Dich mit dem
Herrn Bürgermeister verloben?"

Das Gebot, sich nicht verblüffen zu lassen , wurde von dem
Gestrengen bei dieser spitzigen Frage übertreten : an Stelle
eines kräftigen Verweises kam ein knurriges „Nein !" heraus .

„Na also !"
Eva sprach es schnippisch genug , um dem Oheim wieder ins

Gleichgewicht zu verhelfen.
„Soll das heißen , daß gnädiges Fraulein mir das Recht

absprechen wollen, Dero Hochwohlgeboren meine Meinung zu
sagen?"

„Mein Kind , Du scheinst entschieden zu vergessen -
Frau Kuvrerbev fand es anatteist . ibrc mütterliche Autorität



Der Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt .
— Berlin , 2. Sept . Der Zentralverein für deutsche Binnenschiff¬

fahrt hält seine nächste Sitzung in Koblenz ab . In der am 23 . d . M .
stattfindenden Versammlung wird Rheinstrombaudirektor Eeheimrat
Müller -Koblenz über die Fahrwassertiefen in der Schiffahrt des
Rheins berichten, lieber die so viel erörterte Frage der Anlage eines
Schleusenkanals im Binger Loch und die Vertiefung des Rheinfahr¬
wassers von St . Goar bis Mainz werden Direktor Fendel -Mannheim
und Syndikus Dr . Bartsch-Duisburg sprechen . Weiter steht auf der
Tagesordnung ein Bericht von Oberingenieur Graupe -Köln über die
neuen Sauggasmotorschiffe und schliehlich ein Vortrag von Stadt¬
baurat Ahlfelder -Frankfurt a. M . über den neuen Jndustriehafen in
Frankfurt . An das von der Handelskammer Koblenz dargebotene
Frühstück schließt sich eine Rheinfahrt bis Köln , wo abends ein
Empfang im Stapelhause stattfinden soll, den die Kölner Handels¬
kammer vorbereitet .

Deutscher Anwaltsra ^.
= Setlitt , 2 . Sept . In der Zeit vom 8. bis 11. September wird

oer 18. Deutsche Anwaltstag , der voraussichtlich einen zahlreichen
Besuch von Juristen aus ganz Deutschland aufweisen wird , in Rostock
stattfinden . Das Programm für diese Tagung ist sehr umfangreich ;es weist neben den Verhandlungen auch eine Reihe von Festlichkeiten
auf. Am 8 . September finden im Laufe des Tages Versammlungen
statt , in denen wirtschaftliche und Kassenangelegenheiten erledigtwerden . Abends 8 Uhr werden die Teilnehmer im Ratskeller be¬
grüßt und durch die Stadt bewirtet werden . Am 9 . September be¬
ginnt morgens 9 Uhr in der Tonhalle die Versammlung des Anwalt¬
tages . Nachmittags 5 Uhr findet ein Festeffen in der Philharmonieund nach ihm eine gesellige Vereinigung statt . Am 10. Septemberwerden die Beratungen vom Tage vorher fortgesetzt . Nachmittags
findet eine Dampferfahrt nach Warnemünde statt . Am 11. Septemberwird zum Schluß ein Ausflug nach Doberan und Heiligendamm ver
anstaltet werden.

Oesterrerch-Ungarn.
= Wien , 2 . Sept . Die Konferenzen beim Ministerpräsidenten

Bienerth wegen Ermöglichung des böhmischen Landtages werden
Montag mit Vertretern des Großgrundbesitzes beginnen ; Dienstag
folgen Vertreter der Deutschen , Mittwoch der Tschechen. In maßgebenden Kreisen herrscht die Ansicht vor , daß das Schicksal des Parla¬ments von dem des böhmischen Landtages nicht abhängig gemachtwerden könne.

Der klerikale Tscheche Schilinger und der tschechische Sozialdemo¬krat Tomaschek sprachen heute beim Ministerpräsidenten Bienerthvor, um gegen die Schließung der tschechischen Winkelschulen zu pro¬testieren» und verlangten u . a . den Aufschub der Schließung bis zurEntscheidung des Verwaltungsgerichtshofes . Nach der MitteilungSchilingers äußerte der Ministerpräsident sich gegenüber den vorge-
brachten Wünschen entgegenkommend. Schilinger erklärte dem Mini¬
sterpräsidenten , daß die Tschechen die Berständigungskonferenz nicht
beschicken würden , falls die Schließung der Schulen aufrecht erhaltenbleibt .

Spanien .
Die Verhaftung Ferrer s.

--- Madrid , 2. Sept . Die Verhaftung des schon zu . Zeit des An¬
schlags vom Hochzeitstag des Königspaares her bekannten Leiters dermodernen Schule in Barcelona , Ferrer , erfolgte in folgendem Zusam¬menhang : Für die Erneuerung eines Lombardgeschäftes bei derBank von Spanien war Ferrers Unterschrift nötig . Diese wurde von
seinem Bruder innerhalb 24 Stunden beschafft , wodurch die Behördendahinter kamen, daß Ferrer nicht im Ausland , sondern noch in der
Nähe von Barcelona weilte . Daraufhin wurden alle Ortsbehördenbenachrichftgt. Als nun der Nachtwächter von Alella einen fremden,gutgekleideten Mann um 1 Uhr nachts durch die Straße schreitensah, hielt er ihn an und übergab ihn trotz der Behauptung , daß es
sich nur «m eine Liebessache handle , den hinzukommenden Wächternder Geheimpolizei. Diese erkannte in dem Verhafteten , obwohl er
sich den Bart abrasiert hatte , Ferrer und schafften ihn sofort nachBarcelona , wo der Gouverneur ihn verhörte und ihn dann unterstarker Bedeckung ins Gefängnis abliefern ließ.

Rußland .
= < Sebastopol , 3. Sept . (Tel .) Das Marine -Militärgerichtverhandelte gestern in Angelegenheit des Zusammenstoßes des Unter¬seebootes „Kambala " mit dem Panzer „Rostislaw " am 12. Juni im

hiesigen Hafen, bei dem der Chef der Anterseebootsabteilung . KapitänBjelikow, sowie 2 Schiffoffiziere und 17 Mann ertranken . DerKommandeur des Panzers „Sapsai " wurde freigesprochen, der Kom¬mandeur des llnterseebotes „Aquilonow " zu 8 Monaten Festung undKttchenbußen verurteilt .

Amtliche Aachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnäoigst be-

wckgen gefunden, dem Minister des Eroßherzoglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn v . Marschall oie unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubni s zur Annahme und zum Tragen des

nicht völlig durch den Schwager beiseite schieben zu lassen , kam
jedoch nicht weit mit dem Versuch.

„Na , Schwägerin , halt Dich mal draußen ! Mit dem Massikwerd '
ich schon allein fertig — Gott verdeppel !"

„Gib Dir keine Mühe , Onkel , sie wäre umsonst . Drängenlasse ich mich nicht — absolut nicht ! '"
„Nennst Du das drängen —“
„Schwägerin , tu mir den einzigen Gefallen, " murrte Vin¬

zenz Stefan mit einer Handbewegung , welche die Frau des Hau¬ses ganz gut einer Hinausweisung hätte gleich erachten können ;darauf setzte er seine Kehle durch ein abermaliges Räusperninstand .
„Seien wir mal offen , Ev . Wozu um den Punkt , der da

mitspielt , herumgehen , wie die Katz um den heißen Brei ? Du
willst Dich nicht drängen lassen — sagen wir lieber , Du bist —
na , Du bist Dir noch nicht einig , ob Du eine gewisse andere
Sache definitiv aufgeben sollst oder nicht . Stimmts ? — An¬
dererseits möchtest Du den Bürgermeister in der Hinterhand be¬
halten — für den Fall , daß der zweite Junge im Skat liegt .

"
Er hielt inne und suchte nach seinem Taschentuch ; eine

längere Rede mit gezügeltem Temperament zu halten , war für
gewöhnlich seine Sache nicht .

„Dttfel — Du mußt schon etwas deutlicher werdend
Eva hatte sich verfärbt .
„Wird geschehen. Du solltest Dich an das alte Sprich -

wvrt halten : Ein Spatz in der Hand ist besser als 'ne Taub
auf 'm Dach. Oder vielmehr 'n Tauber . Guck mal , ich bin ja
sozusagen einer der nächsten Anverwandten dieses Taubers , aber
ich will mich photographieren lassen , wenn ich die blasse Ahnung
Hab, wo er gegenwärtig steckt. Möglich , daß ihn schon längst ein
Haifisch geschnappt hat . Appetttlich war er ja immer . Aber
angenommen , er befand sich noch auf der ostafrikanischen Sta¬
tion , nach der er vor zwei Jahren abgesegelt ist — weißt Du
auch, daß so 'n Kommando in der Regel seine fünf , sechs Jahredü^ rtL!'

ihm verliehene« ! Eroßkreuzes des Herzoglich Sachfen-Ernefünischen
Hausordens zu erteilen .

Seine Königliche Hohett der Großherzog habene Sich gnädigst
bewogen gefunden, den nachgenannten Beamten bei der Generaldi -
rektton der Staatseisenbahnen die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehenen Königlich
Schwedische» Auszeichnungen zu erteilen und zwar : dem Oberre-
gierungsrat Robert Hornung für das Ritterkreuz des Rordstern-
ordens , dem Betriebsinspektor Ludwig Kirsch für das Ritterkreuz II .
Klasse des Wasaordens und dem Revisor Emil Rectan », für das
Wasazeichen.

Seine Königliche Hohett der Großherzog haben unter dem 14.
August d . I . gnädigst geruht , den Professor Dr . Franz Reich
am Gymnasium in Offenburg in gleicher Eigenschaft an das Fried -
richsgymnasium in Freiburg zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 14.
August d . I . gnädigst geruht , den Vorstand der Höheren Bürgerschulein Säckingen Dr . Anton Braun zum Professor am Gymnasium in
Offenburg zu ernennen.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom
23 . August 1999 wurde Aktuar Karl Lang beim Bezirksamt Freiburg
etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom
23. August d. I . wurde Aktuar Karl Weinmann beim Bezirksamt
Freiburg etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom28 . August d . I . wurde Registrator Gabriel Buschler in Boxbreg zuckBezirksamt Villingen versetzt .
Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 26 . August 1909wurde dem Hauptlehrer und Mustklehrkandidaten Christian Reitteran der Volksschule in Heidelberg die etatmäßige Amtsstelleeines Musiklehrers an der Oberrealschule in Heidelberg übertragen
Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 31 . August 1909wurde dem Hauptlehrer und Realschulkandidaten Ernst Bär an der

Volksschule in Konstanz die etatmäßige Amtsstelle eines Reallehrersam Gymnasium daselbst übertragen .
Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 30 . August d . Iwurde Reallehrer Karl Keller an der Realschule in Kehl in

gleicher Eigenschaft an das Karl -Friedrichsgymnaflum in Mannheimversetzt .
Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 30 . August d . I .wurde die Ernennung des Hauptlehrers und RealschulkandidatenKarl Baas an der Volksschule in Mannheim zum Reallehrcr amGymnasium in Konstanz zurückgenommen .

Badische Lhvsnikr .
0 Karlsruhe , 3. Sept . Das Gesetzes- und Verordnungs¬blatt veröffentlicht eine Novelle vom 26 . August 1909 zur Lan¬

desherrlichen Verordnung vom 15 . Mai 1907 bctr . die Vorbe¬
reitung zum höheren öffentlichen Dienst in der Justiz und derinneren Verwaltung , durch die der seitherige Rechtszustand indrei Punkten eine Aenderung erfährt . Die Vorlesung über die
Erundzüge des französischen und badischen Zivilrechts , welchedie badischen Studierenden der Rechtswiffenschaft bisher zu be¬
suchen hatten , wurde aus der Zahl der Pflichtvorlesungen ge¬strichen . Damit kommt auch die Prüfung der Rechtskandidatenim französisch-badischen Zivilrecht in Wegfall , sodaß sich von
jetzt ab die erste juristische Prüfung auf dem Gebiete des badi¬
schen Landesprivatrechts nur noch auf das geltende Recht er¬
streckt . Künftig werden zwei Fragen aus dem Gebiete des
Handelsrechtes und eine solche des Wechselrechtes zu beantwor¬
ten sein . Das Justizministerium wird durch die Novelle in
die Lage versetzt, die erste juristische Prüfung ebenso wie die
zweite nach Bedarf ein - oder zweimal jährlich abzuhalten . Die
erste juristische Prüfung wird nach der Karlsr . Ztg . vorerst
jährlich noch zweimal , im Frühjahr und im Spätjahr , vorge¬
nommen werden . Die Anmeldungen sind im Monat Februar
bezw . September beim Justizministerium einzureichen . Schließ¬
lich wurden die Prüfungsgebühren von 40 auf 60 Ji erhöht ,um die , Kosten der Prüfungen im wesentlichen aus den Einnah¬
men an Gebühren decken zu können .

<f Karlsruhe , 3 . Sept . Der Genosienfchaftsverüand badischer
landwirtschaftlicher Bereinigungen erläßt an seine Mitglieder fol¬
gende Bekanntmachung : „Es wird uns zur Erkenntnis gebracht, daß
Tabakmakler unter dem Vorwand , das neue Tabaksteuergesetzwerde
sehr niedrige Jnlandstabakpreise zur Folge haben , die Landwirte
zu bewegen suchen, jetzt schon die 1909er Ernte zu billigen Preisen
loszuschlagen. Wir warnen unsere Landwirte davor , solchem Geschwätz
Gehör zu schenken. Für gut behandelte , gut brennende , als Zi¬
garren gut geeignete Tabake kann das neue Tabakgesetz nicht preis -
drückend, eher preissteigsrnd wirken. Dagegen könnte für Richt-yualitätstabake die neue Gesetzgebung , wie man vorher schon be¬
fürchtete, preisrückgängige Folgen mit sich bringen . Die Landwirte
sollen deshalb mit allen Mitteln dahin streben, nur beste Qualftäts -tabake zu bauen , dann sind Befürchtungen auf billige Tabakpreise hin¬fällig .

"
86b . Mannheim , 3 . Sept . (Privattel .) Der 61 Jahre alteverwitwete Karl Trost von Reichertshausen , welcher in der

« ttkagR- 8 . F-eNag den 3. Sept. 1909, - .
Kreispflegeanstalt Sinsheim untergcbracht war und in letzt«
Zett sich bei hiesigen Verwandten aufhielt , stürzte stch gesternabend in einem unbewachten Augenblick vom Balkon des vier,te« Stockwerks in den Hof und war sofort tot. — Am Ufer de,
Jndustriehafens wurden die Kleidungsstücke einer Frauens¬
person gefunden , welche sich zweifellos erttänkt hat . —.
einem Wasserloch ist der Kantinewirt August Baumann er,
trunken. i* Plankstadt (b. Schwetzingen ) , 2. Sept . Nachdem fest
längerer Zeit die Bücher des Land » . Kreditvereins der Staats ,
anwaltschast zur Prüfung Vorgelegen hatten und der Unters »,
chungsrichter gestern am Orte selbst Einvernehmungen ange¬
stellt hatte , hat sich laut „Schw . Ztg .

" das Belastungsmaterial
für den ehemaligen Rechner Hch . Grimm derart angehäuft , daß
seine Festnahme verfügt und derselbe noch am gesrrigen Abend
ins Untersuchungsgefängnis nach Mannheim eingeliefert
wurde .

% Eppingen , 3 . Sept . Die Masern krasfiere» seit einiger Zeit in
unserer Stadt und haben bereits ein junges Leben zum Opfer gefor¬
dert . Das 6 jährige Töchterchendes Bürgermeisters Wirth erlag dieser
Tage der tückischen Krankheit .

-a - Baden -Baden , 2 . Sept . Am letzten Montag abend wurde
unter dem Protektorat der Prinzesiin Friedrich Karl zu Hohenlohe
im Kurgarten hier ein Volksfest veranstaltet . Das Reinerträgnis
desselben mit 1710 Ji wurde dem Stadtrat hier zu wohltätigen
Zwecken zur Verfügung gestellt.

b. Kurzell (A. Lahr ) , 1 . Sept . Behufs Einführung elektrische»
Lichtes und Kraftbetriebs hielt ein Ingenieur aus Freiburg im Rat¬
haussaale einen Vortrag über Vorteile , Kosten und Art der Einführ¬
ung desselben. Die Zuleitung würde Herr Rubin , Mühlenbesttzei
in Nonnenweier , übernehmen , mit allcnfalsiger Aushilfe der Zentrale
Oberhausen . Die nötigen Vorbereitungen sollen alsbald in die Wege
geleitet werden.

= Freiburg i. Br ., 3 . Sept . Dom 1., Oktober ab werd « .
oft herbeigesehnte bessere Verkehrsverbindungen auf der Bahn¬
strecke Freiburg —Colmar eintreten . Es wird für elsäffische
Reisende ein günstiger Anschluß an den vormittags nach Ulm -
München verkehrenden Eilzug geschaffen , und der abends von
Ulm über Donaueschingen kommende Eilzug wird von Frei¬
burg aus auch nach dem Elsaß weitergeführt .

<= Badenweiler , 2 . Sept . Der russische Ministerrestdent
am Eroßh . bad . Hose, Exz . Dimitri von Eichler . kann heute auf
den Tag zurückblicken, an welchem er vor 25 Jahre « als Ge¬
schäftsträger des rusiischen Kaiserreiches beim Bad . Hof akkre¬
ditiert wurde . Exz . von Eichler war im Anfang feiner Diplo¬
matenlaufbahn AttachS an der Kaiser ! . Rusiischen Botschaft in
Konstantinopel , später Sekretär der Gesandtschaft in Athen ,
von wo er im Jahre 1884 zum Sekretär der Gesandtschaft in
Karlsruhe ernannt wurde . Exz . v . Eichler trat seinen neue «
Posten am 2 . September 1884 an . Er wurde später zum Ge¬
schäftsträger der Gesandtschaft und schließlich zum Minister -
residenten ernannt . Seit einer Reihe von Jahren ist Herr von
Eichler einer der treuesten Gäste Badenweilers , wo er stch in
den Sommermonaten mit Vorliebe in dem von ihm « bauten¬
reizend gelegenen Landhaus aufhält .

« . Rheinweiler (A . Müllheim ) , 3. Sept . Der bei der
Bahnmeisterei in Ehringen beschäftigte 57jährige verwitwet ^
Bahnarbeiter Ludwig Batzler von hier wird seit dem 17. Au¬
gust vermißt . Man hat bis jetzt noch keine Spur von ihm ge¬
funden . Es wird befürchtet , daß der Man » sich ei» Leid an¬
getan hat .

- Hornberg . 3. Sept . Bei der gestrigen Bürgermeisterwachk
wurde für den infolge Krankheit vom Amte geschiedenen Bür -,
germeister Vogel Stadtrevisor Krönlei « in Mannheim mit 5$
von 62 abgegebenen Stimmen gewählt . Das Gehalt des Bütt
germeisters wurde auf 4500 M, steigend bis zu 5300 «st, fest,

* St . Georgen . 2 .Sept . Zwischen Tennenbronn müi
Schramberg wurde gestern der Landwirt Simon RagÄ vo«
einem Automobil überfahren und schwer verletzt .

* Villingen , 2 . Sept . Infolge Schwermut fetzte der PaH .
ter der Gastwirtschaft zum „Bären "

, Herr Danegger . durch
Erhängen seinem Leben selbst ein Ziel .

e . Stühlingen (A . Bonndorf ) , 2. Sept . Die hiesige Ge¬
meinde soll noch im laufenden Jahre elektrische Beleuchtuug er¬
halten . Den nötigen Strom soll das kantonale Elektrizitäts¬
werk Schaffhausen liefern zum Preise von 36 Pfennig pro!
Kilowattstunde . Mit den Arbeiten soll demnächst begonnen
werden .

Weizen ( A . Bonndorf ) , 2. Sept . Zwei Kind « des Fa¬
brikarbeiters Fauser aßen im Wald beim Beerensuchen Toll¬
kirschen. Zu Hause stellten sich Zeichen der Vergiftung ein . an
deren Folgen das 4jährige Mädchen gestorben ist . Eiu 6jäh -
riger Knabe schwebt noch in Lebensgefahr .

T . Bad .-Rheinselden , 2. Sept . Vom Krankenbett weg ins Ge¬
fängnis wurde gestern der bei den Stretkunruhen am 13. August schwer

„Ah — Du sprichst von Deinem Neffen , dem Ritterhaus ? "
Verhaltene Erregung durchzitterte ihre Stimme . Der

Oheim nickte selbstgefällig : -
„Eijo ! Merkste was ?"

„Aber , das ist ja empörend !" rief Eva , in deren Seele einealte Wunde von ungeschickter Hand auf das schmerzhafteste be¬
rührt worden war . „Ihr glaubt also , daß ich — ich — ich —
hahaha ! Nein , nicht empörend , nur unsagbar naiv , einfältig ,dumm ist das , was Eure Einbildung plagt ! Nimm es mir
nicht übel , Mama , aber Du solltest mich doch etwas bester ein¬
schätzen — und auch Du , Onkel ! - Im übrigen fragt dochbitte bei ihm an , wie er über den Fall denkt — ja ?"

„Gott , Kind , es freut uns ja , daß wir uns getäuscht haben, "
begann Frau Kupferberg ; sie sollte jedoch nicht die Genugtuung
haben , nun ihrerseits sich einiges vom Herzen herunterfprechen
zu können , denn Eva unterbrach sie mit der ganzen scheinbaren
Festigkeit , die ihr aufs tiefste gekränkter Mädchenstolz aufzu¬wenden hatte :

„Aber ganz gehörig ! Und den Beweis dafür kann ich auch
höchst einfach erbringen . Es ist mir ja so furchtbar gleich-
gülttg . . . Gut denn , da es nun einmal sein muß — ich ver¬lobe mich heute abend noch Herrn Bürgermeister Doktor
Voltz .

" ' ■ •

„Bravo !" - . . . _ _
»Dir speziell , Onkel , verspreche ich sogar , späterhin als

Frau Bürgermeister mein Möglichstes zur Verwirklichung des
Werftprojektes zu tun , mehr kann man ja nicht verlangen —
was ?"

„Bravo !" rief der Oheim noch einmal , er verbesierte sichaber sofort : „Ree , nee ! Du — das ist hier Nebensache !"
Eva hörte nicht mehr . Sie war bereits auf dem Wege zu

ihrem Zimmer , das ebenso wie diejenige : °
■ Mutter und der

Schwester ein Stockwerk höher lag .
(Fortsetzung folgt ) .

Theater , Runst und Wissenschaft ,
- München, 31 Sept . Als „Tristan " für den 6. September wurde

zu den Richard Wagner -Festspielen nunmher als definitiv Herr Dr .
von Bary , Kammersänger aus Dresden gewonnen ; im Ring , 8 . bis
13. September , kommen für „Siegmund " nur die Herren Knote und
Kraus in Frage . Bezüglich der übrigen Rollenverteilung bleibt die
in den Besetzungsplänen bereits festgelegte, unverändert auftecht-
erhalten . Diese , sowie Eintrittskarten sind durch die Firma Schenk»-
u . Co., München, Promenadeplatz 16 , erhältlich .

$ Paris , 3. Sept . Journalistische Kurse in größerem Umfang
sollen vom Wintersemester 1909/10 ab an der Ecole des hantes
etudes sociales in Paris abgehalten wedren . Sie sollen Vorlesungen
über die Organisation und Technik der Zeitung , über die politische,
die soziale, die historische und juristische Bildung der Journalisten
und über die Kunst der Theaterkrittk umfasien.

Stadtgartentheater zu Karlsruhe
ÄH . Karlsruhe , 3. Sept . Ein Ensemble-Gastspiel des Berliner

Hebbeltheaters , das gestern Abend im Stadtgartentheater stattfand ,
vermittelte uns zugleich die Bekanntschaft mit dieser Künstlerschar und
einem hier noch nicht gegebenen Werke des irischen Spötters Bernhard
Shaw . Und es war die eine Bekanntschaft nicht minder , interessant
als die andere . Wir haben Shaw am Hoftheater schon häufiger in
seinen geistreichen Exzentrics gesehen und anerkannt . Sein vier -
akttges Lustspiel „Der Liebhaber " ist weniger kompliziett als die hier
schon bekannten . Es bleibt ohne die sonst so beliebten Shaw 'schen
Seitensprünge durchaus auf derselben Linie und wirkt dadurch inten¬
siver — obwohl es gewissen Längen und Wiederholungen dadurch
nicht entgeht . Was diesmal im Kritiker Shaw den Dramatiker
heraufbeschwor, war der Jbsenkultus , den ein Teil der Gesellschaft in
„moderner" Anschauungsweise nicht nur in Wotten , sondern
auch in Werken zu treiben ihr Vergnügen fand . Gerade
einen Mann wie Shaw , der es für sich so ernst mit Ibsen
nahm , daß er als Ibsens eigentlicher Herold und Wegbereiter i» Eng¬
land anzusehen ist, wurmte es über die Maßen , ans dem Ernst der

EtJbsenschen idealen Lebensauffassung einen mehr oder miitder tri »
, ^ oialen Sport gemacht zu sehen , der im Grunde Ibsen nur ad »battr-
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verletzte Arbeiter Hottinger . dessen Befinden sich in den letzten Tagen
wesentlich gebessert hat , verbracht . Er wird vorläufig noch als llnter -
suchungsgefangener im Spital zu Waldshut verpflegt und dann ins
Untersuchungsgefängnis verbracht, da er ebenfalls des Landfriedens¬
bruches angeklagt ist . Die Zahl der in dieser Sache Verhafteten ist
nun auf 22 gestiegen , aber fast täglich werden immer noch neue Ver¬
haftungen vorgenommen.

* Konstanz, 2 . Sept . Gestern mittag trafen der Fürst von Hohen-
wllern mit der Prinzestin August« Biktotia , dem Erbprinzen und
dem Prinzen Franz Josef von Hohenzollern sowie Prinz Ferdinand
non Rumänien z» kurzem Besuch in Schloß Mainau ein und kehrten
nachmittags nach Eigmarin gen zurück.

Versammlungen und Kongreße .
Karlsruhe , 31. Aug . Am kommenden Sonntag finden folgende

Abgeordnetentage der Eauverbände des Badischen Militärvereins¬
oerbandes statt : des Taubergau -Militärvereins -Derbandes in Mar -
Vach, des Schwarzwald -Militär -Eauverbandss Villingen -Triberg in
Furtwangen , des Oberen Breisgauverbandes in Staufen und des
Oberalbtal -Eauverbandes in St . Blästen .

= Altlußheim , 2. Sept . In zahlreich besuchter Versammlung —
der Saal im „Adler " zu Neulußheim war dicht besetzt —, sprach letz¬
ten Sonntag der seitherige Vertreter des Bezirks Schwetzingen, der
Kandidat der Deutschen Volkspartei , Hauptlehrer Ihrig aus Mann¬
heim . In seinen 1 '/- ständigen Ausführungen behandelte Redner die
Finanzreform , die eigentlich ganz zu Unrecht „Reform " genannt
werde . Er hob hierbei besonders das Verhalten der beiden „mittel¬
standsfreundlichen" Parteien , der Konservativen und des Zentrums ,
hervor, die jederzeit für Heer und Marine , ohne dabei die Deckungs¬
frage aufzurollen , Geldmittel im Ueberflutz bewilligten , sich aber
nun bei den Steuervorlagen um die gerechteste aller Stuern , die
Erbschaftssteuer, herumdrückten. llebergehend zur badischen Finanz¬
lage redete Herr Ihrig , auf die gewaltige Entwicklung Mannheims
und dessen kolossalen Fortschritt verweisend, einer vernünftigen An¬
leihepolitik das Wort .

3 Offenburg , 2. Sept . Der Badische Stenographenbund Stolze-
Schrey hält am nächsten Sonntag den 5 . September im „Schwarzen
Adler" hier seine diesjährige Hauptversammlung ab.

Bon den Herbstmanövern .
% Mosbach , 3. September. Die Brigademanövsr der 28. Divi¬

sion (Karlsruhe ) haben mit dem heutigen Tage ihr Ende erreicht.
Die Manöver hatten hauptsächlich in unmittelbarer Nähe unserer
Stadt stattgefunden . Eine große Menschenmenge aus Nah und Fern
wohnte dem militärischen Schauspiel bei . Die Ortschaften unserer
Umgebung bekommen in den nächsten Tagen sehr viel Militär ein¬
quartiert , namentlich gegen 10 . und 11 . September von den Truppen
der bayr . Armeekorps , die an diesen Tagen mit der Bahn in Oster¬
burken, Adelsheim und anlicgendene Stationen entladen werden .
Nach der Kaiserparade werden die verschiedenen Regimenter des
ll .Armeekorps wieder in ihreEarnisonsorte zurückkehren und von dort
per Bahn nach Darmstadt zum Truppenübungsplatz befördert werden ,
woselbst ste zwischen 13. auf 14. September Quartier nehmen . So¬
dann erfolgt am 14. September ein Kriegsmarsch von zirka 130 Kilo¬
metern , der für die nächsten 3 Tage berechnet ist . Auch eine hessische
Division wird dem 14. badischen Armeekorps angesellt sein . Wo sich
die ersten Treffen im Kaisermanöver abspielen werden , von den ins
Feld gestellten Truppenmassen von zirka 120 000 Mann und wo sich
das eigentliche Manöverbild entrollen wird , läßt sich heute noch nicht
bestimmt sagen ; man vermutet , daß der Hauptzusammenstoß zwischen
dem Führer der roten Partei und dem Führer der blauen Partei ,
welcher ebenfalls mit Verstärkung eines bayr . Armeekorps vertreten
ist, zwischen Mosbach, Osterburken stattfinden wird .

Mosbach, 3 . Sept . Das 3. rheinische Telegraphenbataillon
kam heute mittelst Extrazug über Darmstadt von Köln , Ehrenbreiten¬
stein in Seckach an . Verschiedene Abteilungen wurden in Walldürn
entladen , ferner in Osterburken und Boxberg .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 3. September.

— Der Minister des Innern , Freiherr von Bodman» ist von
'fernem Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte heute wieder über¬
nommen .

— Konsularisches. Dem zum Honorar -Konsul der Republik Gua¬
temala ernannten Bankier Richard Loeb in Mannheim ist das Exe¬
quatur für das Eroßherzogtum erteilt und die Stadt Mannheim als
Amtssitz bestimmt worden .

s . Die elettrische Streckenblockung der Hauptbahnstrecken in Baden
war Ende 1908 auf 416 (1907 : 350) Km . zweigleisiger Bahnstrecken
mit 141 (115) Blockstellen und 230 (202) Streckenblockapparaten durch -
geführt . In Württemberg sind nahezu alle Hauptbahnlinien bereits
mit dieser Einrichtung versehen. Die Streckenblockeinrichtung ist in
der vielfeldrigen Form ausgeführt , und zwar derart , daß der Zug
einen an einer isolierten Schiene angebrachten Kontakt überfahren
muß, bevor es möglich ist , einem nachfolgenden Zug das Signal zur
Einfahrt in diesen Streckenabschnitt zu geben. Die Ausfahrsignale
der mit (Streckenblockierung) Stationsblockung versehenen Bahnhöfe
find mit Haltestelleinrichtungen versehen an den Signalflügeln , diese
treten beim Befahren eines Schienenkontaktes in Wirksamkeit und
verhindern dadurch, daß der Signalflügel versehentlich in der Fahr -

dum führen mußte . Und so holte er denn seine satirische Geißel her¬
vor und schwang sie in seiner Weise über die Männlein und Fräu¬
lein, welche die Lebenswahrheit auf den Schild heben — um desto
unwahrer zu sein —, welche das edelste Menschentum in seiner natür¬
lichen Entwicklung propagieren und selbst aus der Schablone des All¬
tagslebens nicht herauskommen . Das alles wirkt wie eine scharfe
Jbsenparodie , die reinigend wirken soll — zu Gunsten Ibsens .

Und wie wurde das ausgezeichnet gespielt, wie jede Linie , jede
Pointe des Dichters herausgebracht , trotz der für den Dialog nicht
immer günstigen Akustik im Stadtgartentheater . Es war eine
Freude , den Künstlern zu horchen , ihrer Mimik , ihrem Eeberdenspiel
zu folgen, das nichts anders sein wollte als die Wiedergabe wirklicher
lebender Menschen , an die man trotz ihrer Schrullen und Verstiegen¬
heiten glauben mutzte .

Den ibsenschen Wahrheitsprediger gab Paul Otto . Sein
Leonard Eharteris , der gleichzeitig der Liebhaber Julia Cravens
und Grace Tranfields ist , welch letztere er zu heiraten gedenkt, jong¬
liert mit seinem egoistischen „Wahrheitsmut " wie ein Clown , bis
er schließlich die hysterische Julia dem unglückseligen Arzt Dr . Para¬
more angehängt hat und selbst sich der schöne Grace freuen kann.
Diesen angenehmen Herrn gab Herr Otto mit viel innerlichem Humor
und wirkte ausgezeichne durch die trockene , überlegene Art . Die
Julia von Jda Roland wor eine vortreffliche .Zeichnung einer vom
Jbsenismus befallenen nervösen Frau , während Maria Karsten Grace
den Zug kalt -ruhiger Sicherheit gab . Die dritte Jbsendame , die
junge Sylvia , deren Emanzipation zu den schönsten Hoffnungen auf
diesem Gebiet berechtigt, gab Grete Berger keck und quecksilbrig . Der
brave Oberst Craven , der außer unter seinen Töchtern noch unter
einer vermeintlichen Leberkrankheit leidet , war eine vorzügliche Fi¬
gur Hermann Rissens der darin viel Bonhommie zum Ausdruck
brachte. Recht gut gab Richard Leopold den Vater der Grace , den
Kritiker Cuthbertson in seiner konfusen Art , das Leben aufzufassen
und ebenso ward der Dr . Paramore bei Adolf Edgar Licho eine Ge¬
stalt von starker Komik.

Di« Regie führte Eugen Robert . Sie kam in dem Zusammenspiel
gut zum Ausdruck. Der Beifall des Publikums setzte nach jedem Akte
aufs Lebhafteste ein , siidaß den Berliner Gästen auch für die zweite ;
Lorstrlluno viel Interesse entaeaenaebrackt werden dürite -
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stellung bleibt und daraufhin ein zweiter Zug ausfahren kann, bevor
der vorausgefahrene Zug sicher gedeckt (d . h . den Streckenabschnitt
verlassen hat ) und durch die nächste Zugfolgestelle auf den Strecken¬
block zurückgemeldet ist.

( 1 Die Witterung war fett Jahren in keinem Sommer so
unbeständig wie Heuer 1909. Die wirklich warmen und schönen
Tage sind zu zählen . Nachdem der Juli nahezu größtenteils
verregnet war , scheint der September mit Kälte uns zu früh¬
zeitig an den Winter mahnen zu wollen . Die letzten Tage und
Nächte waren außerordentlich kühl. Heute früh 7 llhr zeigte
das Thermometer + 5% Grad Celsius .

4 = Luftballons gesichtet. Heute ftüh %7 llhr flogen zwei groß-
gelbe Ballons in ziemlich langsamer Fahrt über unsere Stadt . Der
eine hatte die Richtung von Ost nach West, der andere von Nordost
nach Südwest . Da beide Ballons in ziemlicher Höhe flogen, war
nicht deutlich zu erkennen, ob sie bemannt waren .

<P Arbeiter -DiskussionsNub. Auf vielfachen Wunsch aus dem
Mitgliederkreise unternimmt der Klub am Sonntag den 5 . September
einen Tagesausflug ; als Ziel ist die Hornisgrinde bestimmt worden ,
Die gemeinsam« Abreise vom Karlsruher Hauptbahnhof nach Achern
findet um 5 .44 Uhr morgens statt .

$ Hundesport und Jagd . W.ie wir erfahren , veranstaltet der
1 . Bad . Kynologen -Berein am 4 . und 5 . September seine diesjährige
Feldgebrauchs - und Jugend -Suche auf den Jagd -Revieren in Forch-
heim und Mörsch des Herrn Kommerzienrates Rob . Sinner . Von
Freunden und Gönnern wurden genanntem Verein in dankenswerter
Weise sehr namhafte Beträge in bar und zumteil sehr wertvolle
Ehrenpreise zugewiesen . Wie sehr der Verein durch diese Veranstal¬
tung der Kynologie und dem Jagdsport gedient hat , beweisen wieder
die sehr zahlreich eingelaufenen Meldungen . Da unter den Hunden
prima Material gemeldet wurde , wird es für die Richter ein schwerer
Standpunkt sein , die Reihenfolge der Hunde, den Leistungen nach ,
genau festzustellen .

--f- Dir Pilzausstellung in der Hebelschule (Kreuzstraße 15) er¬
freute sich schon am ersten Tage (gestern) eines guten Besuches. Die
Besucher und Besucherinnen waren erstaunt über die Reichhaltigkeit
der in der Umgebung von Karlsruhe vorkommenden Pilzflora . Es
sind mehr als 100 Arten ausgestellt, von denen mindestens vier
Fünftel eßbar sind . Die dazu gegebene mündliche Erklärung er¬
möglicht auch dem Laien , in kurzer Zeit eine große Zahl eßbarer Arten
kennen zu lernen . Diese eigenartige , überaus lehrreiche Ausstellung
sei daher jedermann dem Besuche empfohlen.

□ Das Stadtgartenkonzert fällt heute abend der kühlen Witter¬
ung wegen aus .

* Warnung . Auch dieses Jahr muß man häufig die llnfitte be¬
obachten, daß Obstkerne und Obstreste auf die Gehwege und Plätze
geworfen werden. Wie leicht durch das plötzliche Ausgleiten , Stürzen
schwere Verletzungen der Fußgänger -verursacht werden können, ist
klar. Möge diese Gedankenlosigkeit aufhörem

Aus den Nachbarländern
* Wildbad , 1. Sept . Zum ersten Mal in diesem Jahr wird sich

an die Bade - eine Wintersport -Saison anschließen. Die Frequenz be¬
trägt 15 510 Personen .

* Aus der Pfalz , 2 . Sept . In Annweiler gerieten dortige und
Wernersberger Burschen wegen Mädchen in Streit , in dessen Verlauf
die beiden Brüder . August und Friedrich Weitz von den Werners¬
bergern Glätzchen und Bachman« derart schwer durch Messerstiche ver¬
letzt wurden , daß sie kaum mit dem Leben davon kommen werden .
Die beiden Messerhelden wurden verhaftet . — In Lindenberg brachte
der Zementeur Kneis aus Unvorsichtigkeit einen Schutz mit einem
Revolver seiner 17jährigen Cousine Helene Kneis bei . — In Wald¬
grehweiler wurde der auf dem Feld beschäftigte Ackerer Heinrich
Spuhler vom Blitz erschlagen . — In Hochspeyer wurde der fünfzehn¬
jährige Waldarbeiter Josef Steil von andern Waldarbeitern derart
mißhandelt , daß er an den Folgen starb.

■= Saarbrücken , 2. Sept . Der Oberleutnant und Regi -
mentsadjutant Eotschow vom Infanterieregiment Nr . 70 hat
sich erschossen. Er hatte Beziehungen zu einer 15jährigen Tag -
löhnerstochter unterhalten . Frkf. Ztg .

Von der Luftschiffahrt.
4 - Schwetzingen , 3 . Sept . Auch unsere Stadt besitzt ihren Luft¬

schifferfinder. Wie berichtet wird , hat Herr Buchhändler Max Pichler
ein Ruder -Luftschiff konstruiert, das vorerst für zwei Personen vor¬
gesehen ist , aber entsprechend »ergrößert und für mehrere Ruderer
eingerichtet werden kann, so daß damit Ruderregatten in der Luft
veranstaltet werden können . Die maschinelle Einrichtung ist ganz
einfach . Es kann auch leicht ein Motor eingesetzt werden . Mit einem
Handgriff kann das Luftschiff hoch und niedrig gesteuert werden . Das
Schiff selbst hängt an einem großen und zwei kleinen Ballons in
Zylinderform und gehört zum sogenannten starren System . Für Be¬
triebssicherheit und geringen Luftwiderstand bürgen die drei Ballons ,
was in der „Jla " in Frankfurt , wo ein Modell ausgestellt ist, von
Fachmännern wiederholt betont wurde. Wegen Ankaufes eines solchen
Ruderluftschiffes haben sich bereits zwei Interessenten gemeldet .

■= Berlin , 2 . Sept . (Tel .) Die Deutsche Flugplatz -Gesellschaft
m . b . H. teilt mit , Kluytmans , der Vertrauensmann der Gesellschaft,
der heute aus Paris eingetroffen sei, berichtet, daß für die große Ber -

Die Rordpolfahrt Dr . Cooks .
— Berlin , 2. Sept . Ueber die angebliche Entdeckung des Nordpols

durch Dr . Cook und ihren Einfluß auf die Zeppelinfche Polarexpedition
hat sich Geheimrat Hergcfell , der Beirat dieses Unternehmens , gegen¬
über dem „ Lokalanz.

" wie folgt ausgesprochen:
„ Ich freue mich aufrichtig, gerade im Sinne unseres Projektes ,

daß der amerikanische Forscher bis zum Nordpol gelangt ist. Denn
nun wird erst recht unsere Sache in das rechte Licht gerückt werden .
Das Unternehmen einer Nordpolar-Luftschiffexpedition wird durch die
Tat des Dr . Cook kaum berührt . Als Graf Zeppelin und ich den Plan
faßten , ein Luftschiff zur Erforschung der unbekannten arktischen Re¬
gionen zu verwenden, war uns , wie ich schon mehrfach hervorgehoben
habe, die Erreichung des Pols im Prinzip gleichgültig, in erster Linie
galt es uns und gilt es uns noch , zu zeigen, in welcher Weise das
Zeppelinfche Luftschiff als wissenschaftliches Forschungsinstrument zu
verwenden ist. Es soll in erster Linie a!S Bermessungsluftschiff gebaut
werden. Durch photogrammetrische Methoden ist man imstande , die
überfahrenen Gegenden genau aufzunehmen. Ferner beabsichtigen
wir , das Luftschiff so einzurichten, daß wir auf dem Treibeis niedcr -
gehen können , um dort verschiedene Messungen geophysikalischer Natur
vorzunehmen. Auf Einzelheiten möchte ich mich noch nicht einlassen.
Wenn Sie die neuesten Polarkarten betrachten, werden Sie erkennen ,
wie viel dort noch aufzuklärcn ist. Daß wir das Zeppelinfche Luftschiff
als wissenschaftliches Instrument gerade zuerst in den arktischen Re¬
gionen verwenden wollen , hat verschiedene Gründe , einmal die leichte
Möglichkeit , dort neue geographische und geophysikalische Entdeckungen

! zu machen , dann aber auch der Umstand, daß der Polarsommer sehr
günstige Fahrbedingungrn für ein Luftschiff bietet . Gleichmäßige
Temperatur und Sonnenbestrahlung , geringe Windstärke, leichte Lan -
dungsbedingungen usw . Niederschläge sind allerdings nicht ausge¬
schlossen und für das Luftschiff unangenehm . Wir glauben aber auch
in dieser Beziehung die Schwierigkeiten überwinden zu können. Schon
in nächster Zeit findet unter dem Borsitz des Prinzen Heinrich eine
Sitzung des Arbeitsausschusses für unser Unternehmen statt , das dann
in seinen großen Zügen festgelegt werden wird ."

Ueber Cook selbst äußerte der deutsche Gelehrte , daß er nach
seiner ganzen Vergangenheit durchaus ernst zu nehmen fei ; da er
jedoch keine größere Expedition bei sich gehabt habe, sondern nur von
zwei Eskimos begleitet gewesen sei, so werde die Wissenschaft auf eine
wesentlich : Bereichen! !, !'. nicht z» rechne« hasten,. da Cook ja doch nicht

Lette S
liner Flugwoche vom 26 . Sept . bis 5. Okt. ds . Js . mit Bestimmtheit
auf die Teilnahme einer Anzahl der berühmtesten französischen Avia¬
tiker« an den ausgeschriebenen Konkurrenzen zu nehmen sei.

^ Berti « , 2. Sept . Die für heute nachmittag 5 llhr ange¬
setzten Flugversuche Orville Wrights , zu denen sich etwa 10 000
Personen auf dem Tempelhofer Felde eingefunden hatten , wur¬
den wegen des stürmischen Wetters und des drohenden Regens
abgesagt .

Der Sedanflug des „Z. 3".
I
m

* Karlsruhe , 3. Sept . Nun hat auch „3 . 3“ seine Sedans¬
feier gehabt und der erinnerungsreiche 2 . September gewann
auch für ihn besondere Bedeutung . Die Fahrt von Bülzig über
die fränkische Schweiz zum Schwäbischen Meer war eine wei¬
tere Belastungsprobe für die große Leistungsfähigkeit des Zep¬
pelinschiffes . Die Witterung war ihm anfänglich wieder wenig
günstig , widrige Winde hemmten seinen Flug , und erst als die
Wagnerstadt und dann Nürnberg überflogen , ging es in stram¬
merem Tempo dem Heimathafen zu . llnd wieder danken wir
dem greisen Grafen am See , dessen Werk uns erneut eins
frohe , hoffnungsvolle Zuversicht auf ferne Tage eröffnet . —

Ueber den Flug von Nürnberg bis zur Manzeller Halle
liegen folgende Meldungen vor :

°= Nürnberg . 2. Sept . Auf dem Ankerplatz waren alle
Borbereitungen für eine etwaige Landung getroffen worden .
Um y 2 4 Uhr näherte sich das Luftschiff dem Dutzendteich , in
dessen Nähe es auf der Fahrt nach Berlin zu kurzer Reparatur
niedergegangen war . Um allen Eventualitäten gewachsen zu
sein, waren zu den - 100 Mann Feuerwehrleuten » die seit den
frühen Morgenstunden zu einer eventuellen Landung des Bal¬
lons anwesend waren , noch etwa 50 städtische Bauarbeiter zu¬
gezogen , die gegen 2 Uhr mittags um den Landungsplatz einen
Kordon zogen. Man sah in der vorderen Gondel einen Mann ,
es war Oberingenieur Dürr , welcher einen roten Gegenstand in
der Hand hielt , fodaß man glaubte , es fei das Signal zur Lan¬
dung . Er warf den Gegenstand herab ; es war eine große rote
Rolle Papier , welche den Zettel mit der Mitteilung enthielt :
„Es wird nicht gelandet ". Das Luftschiff machte dann einige
elegante Wendungen , durchkreuzte den Landungsplatz und be¬
wegte sich in der Richtung Friedrichshafen zu. Trotz aller Ha¬
varien fah das Luftschiff vollständig wie neu aus und es war,
bewundernswürdig , wie alle die verschiedenen Wendungen
über dem Ankerplatz mit Sicherheit und Eleganz ausgeführ
wurden . Auf der Burg , auf den freien Plätzen , auf den Dcü
chern und Türmen jauchzten die Einwohner Nürnbergs den
Luftschiff zu. Alle vier Propeller arbeiteten rastlos mit law
tem Surren .

<= Wassertrüdingen (Mittelftanken ) , 2 . Sept . (Tel .) „Z . 3'

passierte um 4 llhr 15 Min . Schwabach und schlug von Gunzen¬
hausen aus direkt südwestliche Richtung ein und passierte 5 Uh '.
25 Min . Oftheim , die Stätte der ersten Zwilchenlandung au *
der Hinfahrt nach Berlin .

ihd Rördliugen , 2. Sept . (Tel .) Um 6 Uhr 5 Min . trä ,
„Z. 3" in prächtiger Fahrt über der Stadt ein . Er beschrieb
einen großen Bogen um den Kirchturm und führte dann über
der Stadt in einer Höhe von etwa 200 Meter einige Manöver
aus . Die Propeller arbeiteten tadellos . Nach i/fftündigsm
Aufenthalt schwebte das Schiff in der Richtung nach Reresheim
davon , das um 6 llhr 40 Min . überflogen wurde .

= Ulm , 2. Sept . (Tel .) Das Luftschiff passierte unter denr
Geläute der Münsterglocke um 7% llhr die Stadt . Der Mün¬
sterturm war bengalisch beleuchtet. Das Luftschiff fetzte seine
Fahrt in gleichem Tempo nach Friedrichshafen fort .

= Biberach , 2 . Sept . (Tel .) (8 llhr 30 Min .) Das Luft¬
schiff passierte, nachdem es 8 Uhr 10 Min . Lauphsim überflogen
soeben die Stadt . Die hiesige Ortsgruppe des Deutschen Flot¬
tenvereins hatte den Ballon durch Musik vom Stadtturm herab

j und durch zwölf Böllerschüsse willkommen geheißen . Das Schiff
hatte durch Lichterfignale die jubelnde Menge begrüßt

i— Ravensburg , 2 . Sept . (Tel .) Um 8 Uhr 12 Min . über¬
flog das Luftschiff die Stadt , von der Menschenmenge mit gro¬
ßem Jubel und Böllerschüssen empfangen.

= 3 Friedrichshafen , 2. Sept . (Tel .) Abends % 10 Uhr traf
„Z. 3" hier ein , beschrieb über der Stadt einen großen
Bogen und flog dann Manzell zu, wo sich die Lan¬
dung glatt vollzog . Um 9 Uhr 40 Min . wurde da^
Luftschiff bereits in feine Halle gebracht .

- - - Friedrichshafen , 2 . Sept . Um 9 Uhr 30 Min . erschien
das Luftschiff „Z. 3" in sicherer Fahrt von der Landseite her
über dem See . „Z . 3" machte eine glatte Viertelwendung .
Beide Gondeln des Luftschiffes sind hell erleuchtet. Von Nürn¬
berg ab hat das Luftschiff durchschnittlich 50 Kilometer in der
Stunde zurückgclegt. Die Lust ist ruhig . In Friedrichshafen
sind Tausende von Fremden , die begeisterte Huldigungen dar -

in der Lage gewesen sei, viele Instrumente mitzuführen und er im
wesentlichen nur das heimbringen könne, was er mit seinen Augen
beobachtet habe.

Ci . Stockholm , 3 . Sept . (Privattel .) Der bekannte schroe -
dische Polarforscher Rordenskjöld, der kürzlich aus Grönland
zurückkehrte , äußerte sich, daß er vom ersten Augenblick an , wo
er die Nachricht erhalten , absolut leinen Zweifel über die Rich¬
tigkeit der Meldung gehegt habe. Dr . Cook sei ein Mann , dem
man wohl die Entdeckung des Nordpols zutrauen kann . Ror -
denskjöld ist überzeugt, daß hier kein Mißverständnis vorliegt ,
zumal er Cook für einen bewährten Polarforscher hält .

) - ( Paris , 2 . Sept . (Privat .) Hier wird die Nachricht, daß der
Amerikaner Dr . Frederick A. Cook den Nordpol erreicht hat , mrt
Sympathie , wenn auch nicht mit unbedingtem Glauben ausgenommen .
Der Geograph Leoasseur scheint sich dazu etwas skeptisch zu verhalten .
Er wundert sich über die Temperatur , 83 Grad unter Null , der Cook
und seine Gefährten widerstanden haben sollen , und ist nun noch
genauerer Berichte als denen , die der „New Port Herald " gibt , ge¬
wärtig . Uebrigens meint er, vielleicht habe Dr . Cook nicht wirklich
bis zum Nordpol Vordringen können , aber darauf komme es schließ¬
lich auch nicht an ; jedenfalls fei wieder ein gewaltiger Fortschritt ge¬
macht worden.

Professor Chateln , einer der jungen Astronomen des Pariser
Observatoriums , will die Wahrhaftigkeit des Dr . Cook nicht anzwei¬
feln . Aber die Bedingungen unter denen die Expedition ^ nach den
vorliegenden Berichten ausgeführt worden sein soll , scheine ihm nicht
zweckentsprechend . Dr . Cook will nach einer Fahrt von 33 Tagen
unter Zurücklegung von 18 Kilometern täglich den Nordpol erreicht
haben . Das klingt fast unglaublich, wenn man bedenkt, daß er dis
Fahrt auf einem unendlichen Eismeer, von Schneeftürmen umtobt ,
vollziehen mußte. Oder dann müßte er das fast unerhörte Glück ge¬
habt haben , eine freie Straße , die ihn zum Pole führte , zu finden . ^
Nordpolforscher gingen immer darauf aus , Spur von Leben inmitten
des ewigen Eises zu finden . Aber weder Pflanzen , noch Tiere , noch
selbst Mineralien könnten dort leben. Möglich, daß man am Nord¬
pol , wie in der Nähe des Südpols , die Spur früherer Lebewesen oder
einer Vegetation findet, aber cs ist wahrscheinlicher, daß diese .
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bringen und Feuerwerk angezSndet haben. Das Schiff ist tadel¬los nach glänzender Fahrt angekomwe «. ohne daß die geringsteSpur von den erlittenen Beschädigungen zu bemerken gewesen'äre.
— Friedrichshafen , 3 . Sept . (Tel .) Als das Luftschiff gesternabend etwa zu einem Viertel in die Halle eingebracht war , brachteGras Zeppelin sen . ein donnerndes Hoch auf die wacker« Besatzung ans .Er überreichte dem Führer der Mannschaft , Oberingenieur Dürr ,einen großen Lorbeerkranz, den übrigen Mannschaften je einen Bln -

menstrautz.
Bei der Rückkehr im Motorboot nach Friedrichshafen stellte fichder Graf in den Hintergrund des Bootes und ließ die Mannschaftenin den Vordergrund treten . Das Publikum , das den Grafen vergeblich suchte, brachte der Mannschaft stürmische Ovationen dar . Gra

Zeppelin , der sich in der herrschenden Dunkelheit in der Menge verlorund sich nach dem Deutschen Hause begab, überließ die Ehren des
Tages der Besatzung des Luftschiffes. —

Heute werden die letzten Borbereitnge « zum Empfang derBundes - und Reichstagsmitglieder getroffen . Die Gebäude der Ge¬
sellschaft bekommen Feftschmuck. Die Abfahrt der Pressevertreter er¬folgt morgen von Friedrichshafen um % 12 Uhr auf dem badi¬
schen Dampfer „Stadt Meersburg " aus . Auf dem Schiff befindet ficheine Musikkapelle.

Ferner wurden zwei württembergische Dampfer „Friedrichs¬hafen" und „Württemberg " gechartert, die aber erst 11 .45 Uhr aus -
laufen , weil noch der Anschluß von Lindau abgewartet wird .

• * * .
= Friedrichshafen , 2. Sept . Auf telegraphisches Ersuchendes Grafen Zeppelin hat die Münchener Deputation, die ihmdie Ehrenbürgerrechtsurkunde der Stadt ' München heute über¬

bringen wollte, ihre Abreise nach Friedrichshafen und die
Ueberreichung der Urkunde auf Freitag, 3. September, ver¬
schoben .

* Friedrichshafen , 3 . Sept . Zum morgigen Besuch des GrafenZeppelin werden die Reichstagsfraktione « in folgender Stärke ver¬treten sein : Vom Zentrum 88, von den Konservativen 31, von der
Reichspartei 14, von den Nationalliberalen 35 , den Sozialdemokraten17, der Freisinnigen Volkspartei 15, der Freisinnigen Vereinigung 10,der Süddeutschen Volkspariei 5, der Reformpartei 3, von der Wirt¬
schaftlichen Bereinigung 12 und außerdem 5 Wilde . Von bekann¬teren Abgeordneten finden wir in der Liste der Nationalliberalen
Vaffermann , Junck, Paasche, Schwabach, die Konservativen GrafKanitz und Wagner -Sachsen, die Sozialdemokraten Bohle, Emmel ,Fischer -Berlin , Heine, Hildebrandt und Ledebour, vom ZentrumPrinz Arenberg , Erzberger , Dr . Heim, Spahn , Roeren und Schädler .56 Konstanz, 3. Sept . (Tel.) Ueber die Unterredung , die KaiserFranz Joseph mit dem Grafen Zeppelin gelegentlich seiner Bodensee-rahrt in Friedrichshafen hatte , verlautet folgendes : Der Kaiser be¬dauerte . nachdem Graf Zeppelin den Unglücksfall des „Z . 3" bei Bülziggeschildert hatte , daß er das Luftschiff, das zweifellos die Höhenwaffekommender Kriege bilden wxrde, nicht in Tätigkeit sehen konnte. AuchOesterreich werde dem Bau von Luftschiffen erhöhte Aufmerksamkeitzuwenden, um gleichen Schritt mit den anderen Staaten zu halten .Der Kaiser sprach dann über die Berliner Fahrt und den Jubel derBerliner und meinte, auch die Wiener würden jubeln , wenn der Grafsie plötzlich mit seinem Luftschiff besuchen würde . Sodann erkundigte

sich der Kaiser über den Bau des nächsten Luftschiffes und sagte, er
hoffe , wenn auch nicht in Wien, den „3 . 4" oder „5“ in Tätigkeit zusehen .

Vermischtes.
* Berlin , 3. Sept . In einem Anfalle geistiger Umnachtung hatkn der letzten Nacht der 28jährige Opernsänger Kurt Rinkel , der seit2 Jahren unter dem Namen „Conradin Roca" Mitglied der Berliner

Komischen Oper war , in seiner Wohnung Selbstmord verübt .
= r Kiel , 3. Sept . (Tel .) Während der in Verbindung mit deinAkten-Diebstahl in der Werft gestern verhaftete Hilfssekretär Kalbergwieder frei gelassen wurde , bleibt der gleichfalls verhaftete Aktuar

Candenberg in Haft, da der Verdacht gegen ihn weiter besteht.= Köln , 3. Sept . (Tel .) Nach den bisherigen Feststellungen be¬
tragen die Unterschlagungen des flüchtigen, steckbrieflich verfolgtenRendanten der Spar - und Darlehenskafie zu Fretter annähernd100 000 Mark , um die vornehmlich kleine Leute betrogen sind . Un¬ter den geschädigten kleinen Handwerkern herrscht große Auftegung .Der Vorsitzende der Kasse erlitt infolge der Aufregung einen Schlag¬anfall und starb bald darauf . (B . T .)

A Bonn , 1 . Sept . Einen alten Gaunertrick hat hier ein jungerMann mit Erfolg ausgeführt . Er betrat ein Haus und erklärte ,vom städtischen Elektrizitätswerk geschickt worden zu sein, um die elek¬
trische Leitung zu prüfen , die nicht „ganz" funktioniere . Man ließihn darauf ruhig in allen Zimmern „prüfen " . Heute nachmittag ver¬
mißte man dort verschiedene Schmuckgegenstände , die nur der Gauner
mitgenommen haben konnte.

0 Bebra, 1. Sept . Der Selbstmord des hiesigen BürgermeistersSopp soll nach dem „Kass . Vbl .
" auf erhebliche Unregelmäßigkeitenin dessen Amtsführung zurückzuführen fein. Man spricht von Ver¬

lusten in Höhe von 30 000 JL Für Montag abend war die Gemeinde¬
verwaltung zu einer Sitzung geladen und man ging mit der Absichtum, den Bürgermeister verhaften zu lassen. Vermutlich hat Soppdavon erfahren .

<= Kassel, 3. Sept . (Tel .) Die Zahl der Typhus -Erkrankungenbeträgt jetzt 170. Der Landrat warnt die Bevölkerung , Fuldawafferzu trinken , da in dem Wasser gleichfalls Typhusbazillen gefundenworden feien.
= München, 2. Sept . Auf der Eisenbahnstrecke Simbach -

Munchen ist nach den „Münch . N . N ." der hiesige KaufmannKöhler von zwei Mitreisende« während der Fahrt überfallenund beraubt worden . Die beiden Räuber, zwei Taglöhner aus
Oesterreich, find bereits verhaftet.

<--- Liblar, 1. Sept . Im Walde unweit der Grube „Do¬natus" wurde gestern die Leiche eines Kroaten aufgefundender durch Messerstiche in Kopf und Brust ermordet worden ist .Die Leiche dürste schon einige Tage dort gelegen haben .
«« gtticksfälle .

— Köln , 3.Sept . (Tel .) Ein gestern abend 7%Ufyc ausgebrochenesGroßfeuer äscherte den Pionier -Pontonschuppe« in dem benachbarten
Deutz ein . In dem Schuppen befand sich vornehmlich ein großer
Kriegsbestand an Pontons . Der Schuppen ist bis auf die Umfassungs¬mauern ausgebrannt . Die gesamte Feuerwehr von Köln war zurStelle . Die Feuerwehr konnte sich nur darauf beschränken, die be¬
nachbarten Häuser zu schützen, von denen bereits einige vom Feuerergriffen waren . Die Ursache des Brandes ist unbekannt , ebensowenigob Personen umgekommen find. Um y210 Uhr war das Feuer gelöscht .Der Schaden beläuft sich auf eine halbe Million .

Zu dem Eroßfeuer wird uns von unserem 24-Verichterstatjernoch gemeldet : Der Schaden dürfte sich auf eine halbe Million -4t
beziffern. Ein ganzes Häuserviertel war gefährdet . Wie polizei¬lich festgestellt wurde, haben Kinder das Feuer vernrfacht, welchebrennende Feuerwerkskörper in einen mit Brückenbaumaterial ge¬füllten Pionierschuppen geworfen hatten, wodurch das Feuer hervorge¬rufen wurde . Nach einer anderen Lesart hatten Kinder in den
Schießscharten ein Feuerchen angezSndet, das dann auf das Gebäude
übergesprungen sein soll .

— München, 3. Sept . (Tel .) Der Bergsteiger Lutz ausUnter-Ereinau sah bei der Besteigung der Zugspitze von dendrei Herren, die er führte, plötzlich eine« derselben abstürzen.
Rasch richtete er sich so, daß er den fich Ueberschlagenden , einen
Münchener Mediziner, auffing. Während ersterer weniger ver¬letzt war, trug der Retter schwere Verletzungen davon. Der
Mediziner legte seinem Retter sofort einen Verband an undließ ihn zu Tal bringen.

e=> St . Gallen, 2. Sept . In Ragaz wird ein StraßburgerTourist vermißt , der in Gesellschaft eines Zürichers die Besteigung der Grauen Hörner unternahm und in einen Schneesturmgeriet. Wildheuer hörten Hilferust. Ein - WLttungskolonne
ist abgegangep .

L>»e Cholera .
— Rotterdam , 2. Sept . (Tel .) Nach der letzten Bekanntmachungdes Bürgermeisters befinden fich zwanzig Cholerakrank « in den Ba¬racken. Es ist kein weiterer Todesfall vorgekommen. Das Befindenvon zwei Kranken ist sehr ernst, von zwei anderen leidlich, von sechsPersonen befriedigend. Alle isolierten Personen sind gesund . Die

Ursache der Erkrankung liegt , wie schon mehrfach betont wurde,hauptsächlich im Genuß von unsiltriertem Fluhwasser . Der Bürger¬meister rät , sich über die große Zahl der durch die Blätter veröffent¬lichten verdächtigen Fälle nicht zu beunruhigen , da sie zum größtenTeile keine Cholerafälle und in keiner Weise bedenklich seien.
i= Rotterdam, 2. Sept . (Tel .) Der von Riga kommende

Dampfer „Egeria" ist in Hock van Holland unter Beobachtung
gestellt worden , weil ein Mann der Besatzung unter choleraver-
dächtigen Erscheinungen erkrankt war.

Rotterdam, 2. Sept. (Tel .) Die Overpflegerin der
Eholerakranken in den Baracken ist plötzlich gestorben .

Utrecht, 2. Sept . (Tel .) Auch in Utrecht ist ein Cholera¬fall vor^ekommen. Die Frau eines Schiffers aus Rotterdam
ist heute hier gestorben. Der bakteriologische Befund ergab
Cholera . ■ ; ; ... . > -

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse"

e= Berlin , 2 . Sept . Die Ausbeute der Deutsche « Diamanten -
Gesellschast auf den im Hinterlande der Prinzenbucht im Abbau be¬
findlichen Feldern hat lt . „Kln . Z .

" im Monat August 8000 Karat
betragen .

= Wien, 3. Sept . Gestern abend veranstalteten etwa
'100 Personen eine antitschechische Demonstration im 15 . Bezirk .

Sie wurden aber von der Wache auseinander getrieben .32 Verhaftungen vornahm.
bck Paris , 2 . Sept . Die beiden Artilleristen in ChalsnS, die altKomplicen be§ Gefreiten Deschamps an dem Diebstahl des Maschinen»gewehrs verdächtig waren , sind wieder auf freien Fuß gesetzt worden.Von Deschamps hat man noch keine Spur . Wie es heißt, werden heut«abend neue Verhaftungen erwartet . (B . T .)Ol . Toulon, 3 . Sept . (Privattel . ) Hier wurde die Chu»^ionettensängerin Rumettin unter dem Verdacht der Mitwisser,

schaft an dem Mitrailleusen-Diebstahl verhaftet.
•= Athen, 2 . Sept . Einige Blätter verlangen bis zur Einberufungder Kammer eine Frist von etwa 14 Tagen , damit die Regierung Zeithabe, vorbereitet vor der Kammer zu erscheinen. Der Finanzministrrhat sein finanzielles und wirtschaftliches Reformprogramm vom Koni«bestätigen lassen .
— Konstantinopel, 3 . Sept . Der Sultan besuchte gesterndie Grabstätten seiner Borfahren und die Moschee. Nachmit¬tags empfing er die Würdenträger. Das Volk bereitete ihmüberall begeisterte Huldigungen.bä Konstantinopel, 3 . Sept . Falls der Eroßvesir HilmiPascha abdankt, soll ein Kabinett unter dem Ex -Eroßvesir Saidgebildet werden , das dann fast rein jungtürkisch sein wird. Indiesem Falle soll der Redakteur des „Tanin "

, Dfchahid, Ar¬
beitsminister werden .

e= Konstantinopel, 3 . Sept . Rach einem Telegramm desMali von Jemen hat sich der Tschamen-Stamm nach großenVerlusten unterworfen.
= Santiago de Chile, 3 . Sept . Der Mörder Becker , ehe¬maliger Kanzleibeamter der Deutschen Gesandtschaft hierselbst,der seinerzeit den chilenischen Gesandtschastsdiener tötete unddann das Eesandtschaftsgebäude anzündete , wurde zum Todeverurteilt.
= Tanger, 2. Sept . Der Roghi, der jetzt freundlicher be-

handelt und nicht mehr öffentlich ausgestellt wird , soll , wie
gerüchtweise verlautet, Mulay Hafid ermächtigt haben, dieSummen zu erheben, die von ihm bei verschiedenen Banken
hinterlegt sind. ( ? )

Die Kreta- Frage .
M.E . Athen, 3 . Sept . (Privat .) Nach hiesigen zuverlässigen

Nachrichten ist die Hauptursache der inneren Krise der Miß¬
erfolg in der Kretafrage» der der Dynastie zugeschrieben wird
und deren Ansehen erheblich geschädigt hat. Man wirft der
Dynastie vor, den richtigen Augenblick zu einer Annexio,
Kretas verpaßt zu haben , fodatz die Insel vielleicht jetzt nie
mals mehr mit Griechenland vereinigt werden wird. De»
Zorn des Volkes und des Heeres richtet sich direkt gegen dal
Herrscherhaus. Den optimistisch gehaltenen Berichten wir!
vielfach kein Glauben geschenkt .

M .E. Konstantinopel, 3 . Sept . (Privat .) Der Ministerra
beschloß , eine ausführliche Denkschrift betr . die Autonomst
Kretas auszuarbeiten und dem türkischen Parlamente im Ok
tober vorzulegen. Die Vorlage soll nach dem Vorbilde dev
jenigen über die Autonomie von Samoa abgefaßt werden .

stck Konstantinopel, 3. Sept . Zwischen den Schutzmächter
finden jetzt neue Verhandlungen statt über die Möglichkeit
einer Annexion oder event. einer Aufteilung Kretas, für wcl.
chen Fall natürlich eine Entschädigung» der Türkei vorgesehe»
werden müßte.

Zur Staatsuinwülzrrng in Perfien.
— Teheran , 3. Sept . Der Widerstand des früheren Schahs , tzege»<die Abtretung seiner Besitzungen in Aferbeidschan an die Regierung istüberwunden . In einer auf der russischen Gesandtschaft abgehaltenenKonferenz zwischen einer Deputation der Regierung und den russischenund englischen Vertretern ist ein Protokoll ausgenommen worden, wo¬

nach die Abreise des früheren Schah drei Tage nach dessen Unterzeich¬
nung erfolgen soll und eine Jahreskaution von 100 000 Tomans aus -
gesetzt wird.

— Täbris , 2. Sept . (Pet . Tel .) Eine Anzahl Nationalisten , ->le
nach einjähriger Gefangenschaft von Rakhim Khan befreit wurden, sindhier eingetroffen . Sie berichten, daß Rakhim Khan 180 Kamele , dievon ihm während der Belagerung von Täbris den russischen Untertanen weggenommen worden waren , jetzt ihren Eigentümern wieder
zugestellt und außerdem dem russischen Konsulate eine große Geld'
untnte zur Entschädigung der russischen Untertanen für die erlittener

Verluste übermittelte .

Laufe der Jahrtausende , als die Erde erkaltete , vernichtet woroen
sind .

61. London, 3 . Sept . (Privattel .) Leutnant Shakleton , der kürz¬lich von einer Südpolforschung zurückgekehrt ist,
' erklärte gleichfalls,daß der auffallendste Punkt des Cook 'jchen Berichts fei, daß er eineTemperatur von 83 Grad Celsius unter Null gefunden habe. Eine

solche Temperatur sei bisher nur in Laboratorien künstlich erzeugt'worden. Eine ärztliche Autorität erklärte , es läge der Grund nahe zubezweifeln, ob ein Mensch bei einer solchen Temperatur noch lebeHkönne .
— Rewyork , 2 . Sept . Der „Herold" veröffentlicht eine 2000Worte lange Depesche Cooks , welche in Amerika und Europa gesetzlichgeschützt ist , so daß die auszugsweise Wiedergabe verboten ist.Uebrigens bleibt nach einer Meldung der „Frkf . Ztg .

" das Tatsachen¬material in der Depesche hinter dem zurück , was man bei solchen An¬lässen erwarten dürste . Augenscheinlich erwartete der „Herald " CooksErfolg, da er schon letzten Sonntag anscheinend ohne äußere Veran¬lassung, einen umfangreichen Artikel über dessen Expedition brachte,in welchem sein Vordringen zum Nordpol vorausgesagt wurde.Von den Morgenblättern nehmen nur „Herald " und „World "
rückhaltlos die Meldungen betreffs Cooks Nordpolfahrt als durch¬aus korrekt an. Manche bringen die Depeschen ohne Kommentar,andere meinen , ein Irrtum sei nicht ausgeschlossen . Cook hatte vorfünf Jahren eine lebhafte Kontroverse mit einer Reisegesellschaft ,welche mit ihm den Mont Mc. Kinleq in Alaska besteigen wollte,die Gesellschaft behauptete , Cooks Angaben » er habe den Gipfel er¬reicht, seien unrichtig .

Admiral Melville , der drei Nordpolfahrten mitmachte, bezweifeltCooks Vordringen zum Pol , ebenso der Nordpolforscher Baldwin , wie
auch viele Gelehrte , während Fiesta überzeugt ist, daß Cook ans Zielkam. Die „Evening Post" bespricht in sympathischer Weise Cooks
) ahrt und sagt, es sei natürlich , daß er vollgültige Beweise für seineBehauptungen erbringen müsse.

01 . Rewyork , 3 . Sept . (Privattel .) Die Kosten der Rord -
Mexpedition des Dr. Cook hat der Millionär Bradley Lber-rommen

^ eue Meldunĝ . . *
= Kopenhagen , 3. Sept . (Tel .) Bei günstigem Windeprrd die Ankunft des Rordpolfahrers Dr. Cook auf der Hie¬rgen Reede möglicherweise schon heute erwartet. Der Bor¬land der Kgl. E-oaraphikchen Gesellschaft wird ihm entgegen¬

fahren . Die Regierung schickt ein Torpedoboot aus, um den
Erönlanddampfer, an dessen Bord sich Dr. Cook befindet, nach
Kopenhagen zu geleiten. Dis Stadt bereitet einen seitlichen
Empfang vor.

Kleine Zeitung.
— Zeppelin «nd seine jüngste Verehrerin . Zeppelin hat in den

Herzen der Kinder eine ebenso gewaltige Aufregung hervorgerufenwie bei den Erwachsenen. Ein siebenjähriges Mädchen war von dem
Plane , sich auch an der Luftschiffahrt zu beteiligen , so erfüllt , daß es
keine Ruhe fand, ehe es nicht seinen Wunsch dem Beherrscher der Lüfte
mitgeteilt hatte . Es schrieb daher einen Brief an den Grafen , der,wie uns mitgeteilt wird , auch richtig in die Hände Zeppelins ge¬langt ist. Der Brief lautete : „Lieber graf Zeppelin , ich wollte Sie doch
sehr bitten , mich auch einmal in Ihrem Luftschiff mitzunehmen . Ichbin schon sehr oft Karusel und rusische schaukel gefahren , und habe nie¬mals Schwindel gehabt . Andere Mädchen quiken, wenn es hoch geht,ich aber bin immer ruhig , denn es ist mir angenehm , wenn die Lustüber den Rücken get. Im Luftschiff werde ich ruhig fitzen, ich ver¬
spreche ihnen nicht zu schreien , auch nicht herunterzuverlangen . Siekönnen mich, wenn Sie zuriickfahren abholen , wenn Mama es nichterlaubt , dann werde ich «usrücken. Entschuldigen Sie die schlechteSchrift , da ich kein« Zeit habe, niemand soll den brief sen . Eva v . K .

"
Adresse und Namen waren auch ganz deutlich angegeben , damit GrafZeppelin sich keinen vergeblichen Weg machen möge. Der Gras , dermit Briefen während seines Berliner Aufenthaltes natürlich über¬schüttet wurde, soll über den Brief der kleinen Eva herzlich gelachthaben, und als er ihn zu sich steckte , sagte er .- „Den will ich doch meinerHella (die Tochter des Grafen ) zeigen. Die interessiert sich so sehr fürKinder ".

DK . Eine gesunde Konstitution muß ein Arbeiter in dem eng¬lischen Städtchen Rugby gehabt haben , der am letzten Donnerstagim Krankenhaus gestorben ist . Er hatte zu Ostern einen schweren Fallgetan und sich dabei am Nacken verletzt. Er legte aber der Verletzungkein großes Gewicht bei und ließ fich erst am 9. August dazu bewegen,ins Krankenhaus zu gehen. Dort stellten die Aerzte zu ihrer lleber -raschung fest, daß der Mann bei dem Fall tatsächlich das Genick gebro¬chen hatte . Es ist ein Rätsel , wie der Mann mit einer so furchtbarenVerwundung so lange leben taufe . 6t war natürlich nicht möglich ,den Kranken am Leben z» «fe tm Donnerst -»« ift er, wieoben erwäbnt . gestorben.

Sport -Nachrichten«
1= Murblehead , 2 . Sept . ( Tel .) Bei der heutigen 3 . Wett¬

fahrt um den Taft-Pokal hat die deutsche Jacht „Hevella"
(Verein Seglerhaus am Wannsee, O. Pretzen ) gesiegt .

* * *
)[ Berlin—Kottbus—Berlin , eine am 29 . August veranstaltete

große Radfernfahrt über 300 Kilometer , sah die BrennaborfahrerW . Hamann und E . Sterba als Dritten bezw . Vierten am Ziel au ,der Treptower Rennbahn . Das dort abgehaltene Hauptfahren gewannO. Tschirpe auf Vrennabor . Die Radfernfahrt Ortelsberg —Neiden-
burg—Ortelsberg brachte der Marke Vrennabor den zweiten Preis .

Wafferstand ves Rheins.
Adnllanz. Hafenpegel. 2 . Sept. 4,03 m ( 1 . Sept. 4 .12 m).
Schusterinlel, 3. Scpt . Morgens » Uhr 2,46 m (2 . Sept. 2.55 wp
Aehl. 3. Sept . Morgens 6 Uhr 2,81 m ( 2 . Sept . 2.85 m .)Mara », 3. Sept . Morgens 6 Uhr 4,62 m (2 . Sept. 4,65 m).Mannheim . 3. Sept . Morgens 6 Uhr 3,83 m (2, Sept. 3. 87 m)

Uergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag den 3. September:
1. Bad . Kynolog. Berein . 8Vz Uhr Vereinsabend im Palmengarten .Bad . Verein f. Geflügelzucht. ys 9 Uhr Monatsversamml . i . Klapphorn .

Heute abend 8 Uhr spielt die Nugarische„ Oe - ' i-vlilhvffffs . Magnaten -Kapelle im Gartensaal .IK .Mandolinengesellsch. 8Vz ll . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballoerein . 9 Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl .

Jeden abend von 8 Uhr ab spielt die »mg .SrUtskf Nl - slUlllUM . Magnaten-Kapelle Berczi.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Verb, deutsch. Handlungsgehülsen zu Leipzig. 9 U. Vers. . Landsknecht.
Versicherungsbeamtenoerein. 9 Uhr Monatsoerslg . im Weißen Berg .

I
-

Dem feinsten Linnen nichts passiert.Das verspricht und garantiert :

Ozonit
das moderne Waschmittel

D. B.-F . ■
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Gerichtszeitung
ä Mannheim , 3 . Sept . Einen Dummenjungenstreich verübte
9. Juli d . Js . der 15jährige Lehrling Wilhelm E . von Feuden -

be
'
im - Der Junge war in einer hiesigen Buch - und Kunstdruckerei

■L der Lehre . Er war tüchtig und anstellig in seinem Berufe , aber
sonderbare pädagogische Erziehungsmethoden verleideten ihm seine
Tätigkeit im Geschäft . Sobald er sich etwas zu Schulden kommen
ließ , sandte sein Prinzipal an seinen Vater eine Postkarte , auf der
nur

'
der Eeschäftsstempel zu lesen war . Kam der Junge nun nach

Sause, so wurde er von seinem Vater ohne weiteres und ohne datz er
gehört worden war , verprügelt . Er faßte daher so tiefen Haß gegen
seinen Beruf und gegen seinen Prinzipal , daß er beschloß , ein Feuer -
che« in Szene zu setzen, um so auf jeden Fall entlassen zu werden . Am
g Juli gegen 6 Uhr nahm er ein mit Holzwolle gefülltes Schrift¬
kästchen , steckte eine Stearinkerze darein und zündete es an . Das
Kästchen hatte er auf den Speicher des dreistöckigen Geschäftshauses
in eine Ecke gestellt. Damit das brennende Licht nicht gesehen wer¬
den konnte, verdeckte er das ganze mit einem Brett . Das Brett ge¬
riet in Brand und verursachte einen derartigen Qualm , daß das Per¬
sonal und die Hausbewohner auf das Feuer aufmerksam wurden . Es
wurde festgestellt , daß G . der Täter war . Der junge Mensch wurde
wegen verursachter Brandstiftung verhaftet . Der Angeklagte war in
vollem Umfange geständig und wurde wegen groben Unfugs zu einer
Gefängnisstrafe von vier Wochen verurteilt , die durch die Untersuch¬
ungshaft als verbüßt erachtet gelten .

Hamburg, 2 . Sept . Das Hanseatische Oberlandesgericht
hat die vom schwarzen „Prinzen" Akwa eingelegte Reviston
gegen das freisprechende Urteil des Landgerichts in seinem Be-
leidigungsprozeß gegen den Kapitänleutnant a . D . Lieremann
heute verworfen.

Karlsruher Strafkammer .
'■£ Karlsruhe , 1 . Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer I . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Ed . Schmidt . Vertreter der Grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Bleicher . i

So mancherlei Erzählungen , die sich besonders bei unserem Land -
volke von Generation zu Generation fortpflanzen , wissen davon zu
berichten, datz junge Burschen oder tapfere Mädchen , um ihren beson¬
deren Heldenmut zu beweisen, zur mitternächtlichen Stunde aus den
Friedhof sich begeben, datz aber solch' kühne Unternehmungen meist ein
Ende mit Schrecken gefunden haben . Derartige Dinge ereignen sich
heute noch, wenn auch ohne einen tragischemAbschluß, an dessen Stelle
das gerichtliche Nachspiel tritt , wie die Verhandlung gegen den 18
Jahre alten Taglöhner Emil Wünsch aus Forbach wegen Vergehens
gegen § 168 R . St . E . B . dartat : Er wollte seinen Kameraden zeigen,
daß er keine Angst kenne , und ging deshalb am 11 . Juli nachts 11 Uhr
auf den Friedhof zu Forbach , wo er an einer Grabstätte ein Kreuz
herausriß , das er durch die Ortsstratze bis zur Wirtschaft zum „Hirsch "

trug . Er wollte dasselbe dann , in die Murg wersen . Daran wurde
er aber verhindert ; er brachte das Kreuz daraufhin auf den 14 Stunde
vom Orte entfernt liegenden Friedhof zurück. Der Vorfall kam zu ge¬
richtlicher Anzeige, worauf gegen Wunsch wegen Vergehens gegen
8 168 R . St . E . B . Anklage erhoben wurde . Sie endete heute mit
der Verurteilung des Angeklagten zu 2 Monaten Gefängnis .

Die Berufung des Reisenden Johann Schmidt aus Oberhalbach ,
den das Schöffengericht Rastatt in seiner Sitzung vom 10 . Juli wegen
groben Unfugs zu 10 Tagen Haft bestrafte , wurde als unbegründet
verworfen.

Bei der Gendarmerie machte am 26 . Juli der Dienstknecht Georg
Groß aus Wiesloch die Anzeige, daß fein früherer Dienstherr , der
Landwirt Blasius Hertweck in Oberndorf , gewildert habe . Die darauf¬
hin angeftellten gerichtlichen Erhebungen hatten ein zweifaches Er¬
gebnis . Durch sie wurde zunächst festgestellt, daß die gegen Hertweck
erhobene Anschuldigung völlig unbegründet war ; dann ließ sich Nach¬
weisen, daß Groß seinen ehemaligen Arbeitgeber angezeigt hatte , um
sich an ihm zu rächen, weil Hertweck seine Bestrafung wegen eines
Ahrendiebstahls herbeigeführt hatte . Wegen dieses Diebstahls wurde
Groß zu drei Monaten Gefängnis verurteilt , die er gegenwärtig ver¬
büßt . Heute mutzte er sich wegen falscher Anschuldigung verantworten .
Der Angeklagte erhielt unter Einrechnung der früheren Strafe und
unter Abzug von 1 Monat Untersuchungshaft sowie der seit 3 . August
verbüßten Strafhaft eine Gesamtstrafe von 8 Monaten Gefängnis
und 3 Jahren Ehrverlust .

Der Unterschlagung und des Diebstahls hatte sich die schon vielfach
vorbestrafte 22 Jahre alte Kellnerin Karoline Lorenz aus Rastatt
schuldig gemacht. Am 5 . Juli vereinnahmte sie in Rastatt für die
Kellnerin Barton den Geldbetrag von etwa 10 Mk . , den sie für sich
behielt , und am 20. Juli entwendete sie in Karlsruhe aus der Woh¬
nung eines Schieferdeckermeisterseinen Hundertmarkschein . Das Ge¬
richt erkannte gegen die Angeklagte auf 6 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 1 Monat und 3 Tage Untersuchungshaft .

In dem Gasthaus zur „Krone " in Reichenbach bei Ettlingen übte
am 12 . Juni ein Dieb fein unsauberes Handwerk aus . Er stahl aus
einem von ihm erbrochenen Holzkoffer einen Geldbeutel mit 27 Mk.
Inhalt und neue Stiefel im Werte von 24 Mark , sowie aus einem un¬
verschlossenen Schranke einen Filzhut im Werte von 4 Mark . Der
Täter konnte bald darnach zu Karlsruhe in der Person des früher in
dem genannten Gasthaus als Hausbursche beschäftigt gewesenen Gustav
Meister aus Darmstadt ermittelt und verhaftet werden . Heute wurde
er wegen Diebstahls zu 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monats
Untersuchungshaft , verurteilt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschlietzungen .

31 . Aug . : August Wieder von Wössingen, Sergeant hier , mit
Maria Burger von Voxtal ; Hermann König von Villisap , Diener
hier , mit Luzia Godenschweger von Berlin .

2 . Sept . : Samuel Mathias Schäfer von Suczawa , Kaufmann
hier , mit Elsa Millstätter von hier .

Todesfälle .
1 . Sept . : Anna Fingado . ohne Gewerbe , ledig , alt 43 Jahre .

Klara , alt 8 Monate 4 Tage , Vater Jakob Schäfer , Metzger. Walter ,
alt 6 Monate 15 Tage , Vater Mathias Esödl , Steinhauer .

Durlach .
Verkauf von

Jassern !
Eine größere Anzahl gut erhal -

von
730

von

euer Weinfässer , nämlich :
10 große Transportfässer

500—700 I Gehalt .
24 große Lagerfässer von

bis 4600 3 Gehalt ,
70 kleine Transportfässer

20—300 I Gehalt
ind preiswert zu verkaufen .
Der Verkauf obiger Fässer findet

m Montag den 6 . und Dienstag
>en 7. d. M . , jeweils zwischen
v und 12 Uhr vormittags und
> und 5 Uhr nachmittags Tpital -
trasse (neben ftädt . Spital ) statt .
Weitere Auskunft 12620.2 .1

Rittnertstratze 12 .
Ülcijjbjctt

70X100 ' cm, , billig

JB31567
zu verkaufen

Schützenfdr. 76 , 4 . St .

Küchenmöbel, ^
kompl. u . einzeln , Vertiko , Schränke ,
Tische , eich . Buffets , Schlafzimmer ,
sehr gute Werkstatt -Arbeit , verkauft
wegen Lagerüberfüllung sehr billig.

Schreinerei Rudolfstrasse 18.
Ebenso eine große Partie Handtuch-
ständer , auch für Wiederverkäufer .

Jb "at » rra <i #
wie neu, wegen Einrück. z. Militär
billig zu verkaufen . B31601
_ Gerwigstrasse 6 , IV, r

Miz zu mkrniseii:
1 Dienstbotenbett , I Küchenschast .
1 Küchenschrank . 1 Reißbrett mit
Schiene , 1 Waschzuber , 1 Fässchen ,
67 Ltr . , 1 kleiner Keffel zum Ein -

>üiauern , 1 Papageikäfia , 1 Hunde¬
hütte , 1 Hofhund und 2 junge
Schnauzer . B31602
Wiihelmstr . 10 , Seitenbau.

Bettlade mit Rost u . Kopfpolster
ist billig abzugeben. B31489~ Adlerstr . 12, 3. Stock .

Nur einige f BEISPIELE
unserer enormen Billigkeit

zeigt dieses Angebot .

IArt .8185 . Bieg. Dun .
ackt Chevreanx -

Halksehaka ,
tSX 095
grosse f pOesen

Zum Schul-
' '

Damen

Art. 1006 . Fau¬
liger Ledertnck -
DmeB -HaassekBk

mit
Fleck

Art . 8202. Blag,
eckt. Chevreav -

Sekaarstiefal ,
moderne ^ „
Fa <;on £ 90

per Paar OH
Mk . ^

Art .' 8203. Blag.
eckt Ckavreau ,

schwarzer Damea-
Schnftr . m n m

Derby¬
schnitt

Kräftiger Schnur- u. Hahenstiefel
Wichsleder !

Grösse 27— 30 Grösse 31 — 35
2 SS »95

asm

Schnür «, Knopf«
und Hakenslietel

Naturaform
cur Echt Box -Balf
Echt Chevreaux

Gr . 29—30 31 —32 33—35
595

Art . Ms. ImiL Chevreanx -
Hakanstlefel , Laekkappen .
elegantestes Fa ^on

per Paar Mk .

Art . 7166 Imit . Chevreanx -
Hakeastiefel , Derbyschnitt ,
modernes FaQon

Für

6 M « 50

Turnschuhe
mit Gummisohlen,

ertklass . deutsch . Fabrikat
Art . 146 .

Grösse 23 —28
Mk. 1 . 09

Grösse 29 —35
Mk . 1 . 29

Grösse 35 — 43
Mk . 1 . 69

per Paar Mk.

1

Art . 7213. Herrea -Zngstiefel
imit . Chevreanz , sehr C90
elegant per Paar Mk . ^

Art . Mr . Eleganter brauner
Hakenstiefel , Derbyschnitt ,
mod. bequeme Fa ^ons ^ 90

per Paar Mk . ■

Art . 9182. Sehwarz eckt
Chevreanz ■ Hakenstiefel ,
Derbyschnitt , eleg . Q50
Faijons , jed . Paar Mk **

Herren

Stiefel -
Leisten

zur Erhaltung
der Stiefel beson¬

ders billig
Damen Herren

1.30 1.50
Beste

ßohl -Leisten .

Spezial=Schuhhaus

nur Kaiserstr . 118

C
. Korintenberg ,

Karlsruhe .

I
Pädagogium , Orchesterschu !? und IflusifelehFErsßininär .

Beginn des neuen Schuljahres : Mittwoch den 15. September 1909.
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten Anfang bis

zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchestermusiker , Solisten , Sänger,
Kapellmeister etc, und wird von 25 Lehrkräften erteilt ,

Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 397.
Anfangsklassen . . . . monatl , 6 Mk . | Sologesang , Partienstudium ,
Mittelklassen . . „ 8 „ I dramatischer Unterricht ,
Uberklassen u . Orgel , , „ 12 „ | monatlich 20 Mk .

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst .
Anfragen u, Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz, Waldstrasse 79 .
Sprechstunden täglich von 11 —3 , Sonntags bis 2 Uhr . 12136 .4,1

oooooooooooo

o KarlsruherTurngemeinde 8
A

(1861). 0

Gut
0 Samstag den 4 . d . Mts .

Hachtturngang.
Abmarsch : 1I29 Uhr Felseneck.
Endziel : Mitglied Furrer ,

ltüppurr , zum Hirsch .
Der Turnwart .

Dooooooooooa

Einquartierung
wird in gute Pflege genommen .
V31589 Karlstraße 21a . 3. St .

Brauchen Sie einfache oder bessere Betten
— stets sollten Sie sich erst (ohne Kaofpflicht)

Steiners Paradiesbetten
erklären lassen ! Sie erkennen dann deren eminente Vorzüge

und konkurrenzlose Preiswürdigkeit . inen
Süddeutsche Bezirksniederlage : Reformhaus , Karlsruhe.

S ; 186 Kaiserstrasse 186 SKSpS
Versand franko jeder deutschen Station . — Kataloge auf Wunfch . — Fabrikpreife.

Baden-Baden .
Papier - , Galanterie - u-
LederwaremGeschäst

ev . mit einger . Buchbinderei ,
lohne Haus ) nachweisbar ren¬
tabel , seit 34 Jahr , bestehend,
in frequent . L-me der Stadt
zu verkaufen . Warenlager ca.

, Mk. 9000 —, Anzahlung Mk .
50VV .—. 7836a

Will,. Wolf, B.-Baden.

Frack - ii . Gehrock -Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
2331603.8 .1 Phil . Hirsch, Steinstr . 2.

Junger Herr
st engl . Unterricht . Offerten
nur la Kräften unt . Nr . 2331638
)ie Erved . der „Bad . Presse" .

Kaufmann ,
sucht sofort in Karlsruhe Stellung
mit
später . Beteiligung .

Gefl . Offerten sub E . G. 33
postlagernd Breiten i. B. erbeten.

Geschäfts-Haus
in der Nähe von Karlsruhe mit ar .
Hof - , Obst- u . Gemüsegarten bald¬
möglichst zu verkaufen . 2,2

Offerten unt . Nr . B31367 an dre
Expedition der „Bad . Presse " .

(MIß Ml ! Möbel
billig zu verkaufen : 1 Bett ,
1 Schrank , 1 Waschkommod mit
Marmorplatte , 1 Schreibtisch , 1 Tisch
mit Eichenplatte , 2 Stühle , 1 Sofa ,
1 Nachttisch mit Marmorplatte .
Händler verbeten . Anzusehen von
6—8 Uhr abends .

‘ B31592
« „ Snltrir » 2 Q (=;+ linfä .

Evangelische Eltern , welche stark
beschäftigt, suchen
für 12 - jährige Tochter
bürgerliches Institut z . Erziehung
u . Heranbildung mit strenger Auf '

Notorrad
Gritzner , S’ l, P .S ., Federgabel,
Magnetzündung , ist billig zu ver¬
kaufen . Daselbst rst auch eine
Dovvelübersetzung u . ein Seiten¬
wagen billig zu vergeben . 12623

12621

Pferde
für leichtes Fuhrwerk
billig zu verkaufe « .

Kaiserstrasse 81 .

_ Ofen - Verkauf . "WU
Ein kleiner , viereckiger Dauer¬

brand -Ofen » bereits neu , ist billig
zu verkaufen. B31590

Kaiserttrasse 17. Hths . , 2 . St . r .
Ein Agnarium mit Spring¬

brunnen billig zu verkaufen .
B31568 Kapellenftr . 16, HI . lks.

Deutsche Boxer-Rüde,
15 Monat alt . Goldgestromt , sehr
scharf und wachsam mit Stamm¬
baum zu verkaufen . 7841a

J . Emmert zur Blume ,
Ane bei Durlach .

Rassenhunde.
Ein kleiner , prachtvoller -

terrier - Rüde , zimmerrein u . sehr
wachsam ; ein kleiner , schön . Zwerg -
Schnauzer . Rüde , und 2 Pfeffer -
und Salz - Schnauzer , Rüden , sehr
wachsam und gut auf Ratten , sind
billig zu verkaufen . B31612

E . Rupp , Kriegstr . 2.

Kanarienhahn ,
feiner Sänger , billig zu verkaufen .
B31468 .2.2 Durlacherstr . 19, III.
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Tapeten- n . Linoleum-Hans L. Grosbernd ,Fernsprecher 1305 . 7632

Gr. Hoflief. , Karlsruhe
Lammstrasse 4 .ler

Karlsruhe .
VamStng den 4. Leptbr . 1909 ,abends halb 9 Uhr:
Vereins - Abend
im Bereinslokal Gasthaus znm
„ KSuig von Preußen ", Adler-
straße 3t , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle e h e m a l i g e n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein¬
ladet. Der Borstand .

Uerband Deutscher
hailSIuugsgebiilken

Z« Leipzig . 6775
Kreimrein Karlsruhe .

Jeden Freitag ,
abends 9 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Keftanranl Landsknecht
(Vercinszimmcr1 Tr .) .

l U
'

. Ira , (. 1
Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürste» zu Wittgenstein.
Heute abend
halb 9 Uhr

Seteins»
im Palmen¬

garten .
Um zahlreich.

- - Beteiligungwird gebeten. Freunde unserer
Sach » üets willkommen .

Der Borstand .

Karlsruher

Unter dem Protektorate $. S . tj.
d. PrinzenMaximilian» Baden .

Sportplatz
ander verläng.
Moltkestraße-
Straßenbahn -
linie : Grena¬
dierkaserne .

LennirplStze, UmkleiderSume re.

Hente abend 9 Uhr :

mit Spielerversammlung "
und Ehrung unseres MitgliedsA. Speck , anläßlich der
Erringung d. deutschenMeifter-

schaft im Hürdenlaufen .
Sonntag , auf dem Sportplatz:
1. u. 2. Mannschaft Training .
3. Mannschaft in Ettlingen .
Abfahrt 3.15 (Albtalbahn ).

Abends Lokal. 12609

Verein
der Württemberger-

Samstag abend 9 Uhr :

Versammlung
im „König von Württemberg ".

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

U M für K9HI
mit dem Sitz in Karlsruhe .

Ireitag de« 3. Sept. 1909,abends 1i-ß Uhr :

Monatsversammlung
im „Klapphorn ", Nebenzimmer.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.Gäste willkommen. 12579
Der Vorstand .

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
* Üer Ito .ns 'el sitrass «.

Samstag abend 9 Uhr :
| Monats - Versammlung |im Klubhaus .
Sonntag : "Wettspiele !
A. H .- Mannschaft in Durlach

Beginn 10 Uhr.
>2. u . 3. Mannschaft in Bulach.Anfang h°2 bezw . 3 Uhr.

Der Vorstand .

Fussballclub *

- — ■
Ff^ ömxj Blau ]

Deutscher Meister.
Freitag : Palmengarten .Ausgabe der neuen Mitglieds¬

karten .
Samstag 6.41 Uhr :

Abfahrt der l. Mannschaft
nach München.

(Es wird in unseren Athletik¬trikots gespielt).
Sonntag :

II . u. III. Mannschaft gegen
Frankoma Karlsruhe

auf deren Platz , 4 bezw . 2 Uhr.

F.C. „FrankMfl
"

ie. S.>
Eigener Sportplatz

an der Rintheimerstraße .

Samstag präzis 9 Uhr :
Wonatsversammlung

im Lokal.
(Bekanntgabe d .Mannschaften ) .
Sonntag den 5. Septbr . a. c . :
Wettspiele ÄS ,,w °%i : ms:!?:»

'
.
*

4 Uhr : 2 . Mannsch. geg .
Phönix II .

1 . Sommer - Mannschaft inDurlach . (Beginn 2' j« Uhr).4 . Mannschaft in Pforzheim .
^

Abiahrt 1 .43 Hauvthahnhof .

gegr. 1898 ,
verein sür

Eingezäont.Sportpfatza. peiijfriuaüb
Sonntag den 5 . Sept . 1909 :

Weltspiele, Sportplatz.
I . Mannschaft gegenF . - C. Pforzheim 11».

H . u . 111. Mannschaft gegenF .-Gesellsch. Rüppurr I . u . 11 .
Beginn 2 , ' !,4 und 6 Uhr.

IV . Mannschaft nach Bruchsal
Abfahrt 12l° Uhr.
Eintritt 30 Pfg .

Pfalxerwaitl -Verein,
e. V .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntag den

3. September :

ülanderunj ):
Karlsruhe H . - B.ab7 °- U . M .-T . 7°-'U .
Bergzabern , Lin-delbronn , Engelmann , Hundsfelsen ,Treutelskopf , Wallastehde, Klingen¬münster . — Zusammentreffen mit

Ortsgr . Kaiserslautern .Gäste willkommen! 12803

RutzvaumpolierteMöbel
für bürgerliche Ausstattungen !in bester Qualität empfiehlt |

Lazarus Bär Wwe .
Zirkel 3 , 12615 |

Ecke der Waldhornstraße .

Grösstes Lager
larlFr. ÄJjllef,

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar.- Werkstätte.

12571 *

Bester Zahler
abgelegter Herren - n Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B31524
2 .2 A. Hranner , Schwaneirstr . 19 .

Zur Kirchweihe!
Empfehle naturreine Rot - und

Weißweine v . 15 Pfg . an pr. ‘ |4 Ltr .
Spanische Weinhandlung Mühlburg .2 . 1 Rheinstraße 20 . B31399

Hübner
beste Eicrleger
RiesengSnsr ,

>Enken, Sucht-
cerüte , Kno¬
chenmühlenrc
Jllustr . Kata¬
log gratis .

HeMgekpark INefner ,
Hainstadt (Baden) Nr . 34. Z

Arbeiter - Diskusfionsklub .
Sonntag den 3. September 1909 :

auf die Hornisgrinde .
6**nach Achern um

_ Abfahrt vom Karlsruher HauptbahnhoiUhr morgens . 12611Der Vorstand .

I. Bad. Hynologen-flerein, E. 9.
Unter dem Protektorat Seiner Durchlaucht des Fürste«

zu Sayer -Wittgenstein.
Am 4. und 5. September

Feldgebrauchs- und Iugendsuche
auf dem Revier des Herrn KommerzienratesB . Sinner .

Abfahrt Samstag morgens 7“ ab Winter¬denkmal nach Mörsch ; Abfahrt am Sonntagmit der Staatsbahn ab 840 nach Forchheim.
Alle Jäger , Freunde und Interessenten ,auch Nichtmitglieder , sind zur Suche freundlichsteingeladen . 12580 .2.1

Der Vorstand .

AÜMeine Kcmkeil- mit SterbekO Her
MetMrbeiler, 8. H. Nr. 28, Hamburg.

Filiale Karlsruhe.
Am Sonntag den 5. September 1909 , vormittags ' /-IO Uhr ,findet in der Restauratton zum „Auerhahn ", Schützenftraße 58 eine

AstzeroritMilhe SHitglietietnerianunInng
statt .

Tagesordnung :
1. Wahl eines Bevollmächtigten . 124772. Wahl eines Krankenkontrolleurs .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wünscht
Die Ortsverwaltung .

Hagsfeld . Gasthaus zum Vahnhof .
Kirchweih -Anzeige .

Sonntag den 5 . und Montag den 6. September findet

Hrotze Taurbelustigung
statt . Für gute Speisen . Geflügel rc. und reine Weine ist bestensgesorgt und lade zu zahlreichem Besuche freundlichst ein

Arthur Pallmer .
NB. Neuerbauter großer Saal mit Parkettboden u . großen , an¬schließenden Nebenzimmern ; schöner schattiger Garten . 2331227

3E511 Eijn . « e >sm *

Einem verehr! . Publikum , sowie meinen werten Freunden undBekannten von Karlsruhe , Ettlingen und Umgegend mache ich dieHöst . Mitteilung , daß ich die

Restauration „zum Reichsadler“
in Ettlihgen , gegenüber der Haltestelle der Albtalbahn am Exerzier¬platz , übernommen und eröffnet habe.Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine werten Gäste durchVerabreichung eines vorzüglichen Stoffes Moninger Bier , hell u . dunkel,reine badische Weine, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeitzufrieden zu stellen .

Gleichzeitig empfehle ich den titl . Vereinen , Gesellschaften rc .meinen großen Saal , Gartenwirtschaft u . Kegelbahn zur regen Benützung.Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvollst

David Weisen bürgen ,langjähriger Küfer der Firma Jessen , Karlsruhe .

V V
Z Berghausen. r
\ Basthaus z .

Bären
.

\
♦ ♦
♦ ♦♦ Titl . Vereinen und Herrschaften empfehle ♦
^ meine der Neuzeit entsprechend eingerichteten £♦ Lokalitäten ; grosser Saal , künstlerisch ♦
^ angelegte Fremdenzimmer , imposantes Felsen - j
4 grottenzimmer , schattige Gartenwirtschaft mit +♦ Felsengrottenbau . — Vorzügliche Küche , kalte ♦
J und warme Speisen zu jeder Tageszeit , reine ^♦ Weine , helle und dunkle Biere . Gute Bedienung . ♦
+ Hochachtungsvoll £
♦ 7828a .2.i Fr . Albert Geiser . ♦

Morgen Samstag
beginnt die Ziehung

z« Gunsten der badischen Militär -Invaliden
Lose ä Mk . 1 . , 11 Stück Mk . IO

empfiehlt und versendet 12622Mi« Qvdr . Oöhringer , Kaiserstr. 60.
Einquartierung .

4 Mann werden in gute Ver-
Ä ng angenommen.

1 Bürgerstraße 10,1 . St .

Einquartierung. Ä «
genommen b-j guter Verpflegung.B31606 Lesfingstr. 46, II.

Stuh If lechter ei
K . Eauinger , Schützenstr. 79,Hths ., 2. Stock._ » 31564.3.1

Kupfergeschirr
schönes , sür Küche, ist billig zuverkaufen. B31488

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hier¬mit die schmerzliche Mitteilung , dass unsere liebe Mutter,Grossmutter , Schwiegermutter, Schwester und Tante" ”

Erb Witwe
geb . Rübenacker

infolge eines Herzschlags Donnerstag vormittag im Alter von62 Jahren uns plötzlich durch den Tod entrissen wurde.
Namens der trauerr J - n Hinterbliebenen :

Frau Anna II xnn , geb. Erb.Familie Ernst jk. t .
Familie August Erb .
Albin Hofmann .

Karlsruhe , 2 . September 1909 . 12618
Beerdigung : Samstag nachmittag *fs3 Uhr von der J r̂ied-

hofkapelle aus.
Trauerhaus : Hermannstrasse Nr. 16.

Crauerb

♦♦

in grosser Auswahl stets vorrätig . 11914*

8. Rosenbusch , Kaiserstr. 137.
Israelitische Gemeinde .
3. Sept . Avend '

gotteSdienst 7 Uhr4. „ Morgkngottksdienft 8 '° „
Nachm .-Gottrsdiknst 4 „
Sabbat -AnSgang 745 „

Werktgs. Morgengottesdienst 6" ,
Abendgottesdienst , 680 „

Jsr . Religionsgesellschast
3 , Sept . Sabbat -Anfang 6^- Uhr4. „ Niorgengottesdienst7°°

Nachin.-Gottesdienst5
Sabbat -AnSgang 760

WerktagsMorgengottesdirnst 615
Nachm.-Gottrsdienst 6*®

Wer leiht
junger Dame 160 Mk . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft .

Gest . Offerten unter JL . E . 49
hanptpostlagernd erb . B31597

Kapital
2—3000 Mk. geg . doppelte Sicher¬
heit gesucht.

Offerten unter Nr . B31553 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Karlsruhe, Kaiserstr . Ufa , I
IftlUst» 4NieaeM>E»MdHi«a
Zur Auswertung der Er -

[ geoniffe einer regelmäßigen
i Insertion und znm Besuche
ganz bestimmter Adressen

j wiro von

anges. südd.
' Aktien unternehmen

sür ttarlsruhe
eine akquisttorischeKraft ge¬
sucht. Fixe Bezahlung , dau¬
ernde Stellung . — Offerten ,nur mit Lebenslauf und Bild ,unter A. 3216 an Haasenstein
& Vogler, A .G ., Karlsruhe !. B .,erdeten. 122499 .3 .2 B

Von einer großen Fabrikin Großstadt Süddeutsch¬lands wird zum baldigenEintritt eine gewandte, voll¬
ständig sichere

ji

gesucht . Es wollen sich nur
solcheBewerberinnenmelden,die perfekt stenographieren *.und die Schreibmaschine flott
handhaben . tu

Gefl. Offerten nebst Zeug¬nisabschriften u . Gehalisan - i
sprüchen unter Beifügungeiner Photographie unter
„Stenotypistin “ an
Haasenstein L Vogler ,A.-G ., Karlsruhe i . B .
erbeten . 12497 .2,2

, Aus 1. Oktober sucht Ko-
1 loniakwarengeschäft 12452

LeMseria,
selbständig arbeiten
Gefl. Angeb. nnt . N .

W welche
j. l kann. W [t . uiu . n. j3198 an Haasenstein & Vogler,
£3 Ä .-fi . , Karlsruhe i . B. erbeten . [

mit der Damenkonfektton ju . Mannfakturwaran . ver¬
traut — wird auf 1 . Oktober !
oder später gesucht. Gefl . !
Off. unt . K . 3I97 a . Haasenstein :
& Vogler, A.-G., Karlsruhe i. B. !

I erbeten . 12453 .2 .2 i

Routinierter und erfahrener
Kaufmann empfiehlt flch im An¬
legen und Wetterführung von
Geschäftsbücher« in einfacher ,doppelter und amerikanischer Buch¬
haltung , Ausstellung von Bilanzen
und Inventuren rc ., und Anfertig ,
ung aller rechnerischen Arbeiten .Nur beste Referenzen .

Offerten unter Nr . B31831 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Motorrad
evtl . Beiwagen , Selbstfahrer ufw .,zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . B31586 an die!
Exped . der „Bad . Preffe ".

Glasveranda ^
zwei Wände mtt Türe sofort zu
kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe an die Exped. der ,
„ Bad . Presse" unt . Nr.

Saukops-vfen , ff
gesucht . Offerten u . Nr . 2331551
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

■ Pianino . ■ ^ ,hochfein in Ausstattung u. Ton, ^fast neu , ist sehr billig zu verkauf«!2331570 Karlstraße 12, II .

SchlchMMr- Einrichtiiii.modern , eichen gewichst (neu ) billig :
zu verkaufen . B31560.2.1

Effenweinstr . 18, 2. Stock , r.

Eleganter neuer Taschendiwan
billig zu verkaufen . B31594

Gartenstratze 8a , Stb . 2 . St . r .
Ein nußbaum mit Rost

poliertes » » " MD sehr bist ,
zu verkaufen . B31466.2.1

Sophienstraße 161 , 2 . Stock.
Zu verkaufen :

Bettstatt , zweit. Schrank, Tisch,
Küchrnschrank. Näh . K. Jäger »
Wclschneureut. B31584

Emaillherd Lkä̂ nich ?^
B31604 Schillerstraße 4, Hths . l.
Kotiknhrrd . sehr gut erh.,

weg . Platzmangel zu verkaufen.
Näheres in der Exp. der „Bad .

Presse" unter Nr . B31576.
Gasbadewanne ,

wie neu, unter Garantie , sowie
guterh . Damen - Wintermautel zu
verkaufen . B31583
_ Tullastraße 80, III . lks.
Mostfässer Ä 4e«.Küferei . Effenweinstraße 20 ,
Sgsioic fr ü^ . Waldhornstr . 45 .

Einige Tuch-Kostüme
sind' billig zu verkaufen . Anzu¬
sehen 2—6 Ubr . 2331556

Ludwig -Wilhelmstr . 15, pari.

Melinit, äinücramp
(Nickelgestell ) billig zu verkaufen .Näheres zu erfr . u . Nr . 12601 inder Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.1
Ein gebrauchter Kinderlieg «

und Sitzwagen billig zu ver¬
kaufen . B31482
Amalienstraße 75 » Hinterhaus 2.St .

Feiner Lieg- Sitzkinderwagen , be-
retts neu , ganzes Nickelgestell , undein schöner Waschtisch zu verkaufen .2331ol8 Luisenftraße 41 , 2 . St .

Verkaufe 1 Jahr alten

Hühner-Hund,
deutsch , Langhaar , getigert , nochroh . Eventl . auch Tausch. Näher .12693 .2.1 Hübschstr. 29 , Part .

Dackel
ein Wurf preiswert zu verkaufen .2331604 Körnrrstr . 13 , Werkstatt .



f lVm 406 Mlttagblatt . Freitag den 3. Sept . 1909 . Kafche e. Seüe>

Frospotzts ru Oisostvv .

YOST
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Sichtbare Schrift
Tabulator .

Vereinigt alle
Vorteile .

Vorführung und
Probestellung

ohne Kaufzwang .

A. Beyerlen & Co . , SSK Sk
Reparaturen zuverlässig und prompt . 1239912.1

Maschinenschriftliche Arbeiten und Vervielfältigungen .

Besseres Mädchen,
das gut bügeln kann u . auch etwas
Hausarbeit versieht auf 15 . Sept .
tu 2 gröberen Kindern gesucht.
031084 Näh. Waldftraße 52 . HI .

flMinrcmi
MMe Slelluna

finden fleißige, redegewandte Da¬
men und Herren , die nn Verkehr

Privatpublikum bewandert .
Meldung m . Legitimationspapieren
Kaiserstr. 132 , Hof . Part . B31476.2 .2

Ehrlicher zuverlässiger B31511
Reisender

für eine gut eingeführte religiöse
Zeitschriftgesucht .Zu meldenSams -
ma nachmittag Steinstr . 23 , p . , lks .

~ Weifender , ™
redegewandt für eine Fabrik ,
nächst Karlsruhe , gesucht .

Offerten mit Zeugnissen erbeten
unter Nr . 5831574 an die Exped .
der „Bad . Presse" .

Erfahr . Großstuckarbeiter
findet dauernde Beschäftigung auf
Gehrock u .Paletot . II. Tarif ! 5831580

Dnrlach . Hauptstraße 32.
Tüchtigen

Natzwafcher
yncht

Färberei HI.
12546 .2 .2 Blumenstr . 17 .

Kaufm. Lehrstelle frei
in einem gemischtenWarengeschäfte
eines Städtchens im bad . Oberland .
Gute Verpflegung und Wohnung
im Hause. Kein Lehrgeld. Selbst¬
geschriebene Offerten u . Nr . 7704a
befördert die Exp, der „Bad . Presse" .

Lehrling -Gesuch .
In meinem Fabrik - und Engros -

Geschäft ist eine Lehrstelle sofort
durch einen jungen Mann aus guter
Familie mit tüchtigen Schulkennt -
niffen zu besetzen . 12569 .3 .2

Ferdinand Marnm ,
Gartenstraße 6.

Kontoristin.
Junge Kontoristin , die schon in

einem Büro tätig war , gesucht .
Gehalt 30—40 Mk . monatlich.

Selbstgeschr. Off . unt . Nr . 12598
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gewandte, tüchtige

Expedientin
mit Fachkenntnissen für Dampf¬
waschanstalt gesucht. 3.1

Gefl. Offerten unter Nr . B31486
an die Exped. der „Bad . Presse".

Zum Eintritt per 1 . Okt. suche

I. Mäuferin.
Nur in der Branche bewanderte

wollen unter Einsendung ihrer
Zeugnisse und Gehaltsansprüche sich
melden. 12604 .2 .1

S. ftosenbusch ,
Kaiserstraße 137 .

niit guten Beziehungen durch Ueber-
nahme einer Feuerversicherungs¬
agentur geboten. Offerten erbeten
unter Nr . 12374 an die Exped. der
„Bad . Presse"

._ 3.3Rockarbeiter
erstklassige , sucht

Heb . Brückner ,
Hofkleidermacher,
Kaiserstraße 156 . 12602

Kaminfeger-Gesuch.
Wegen militärischer Einberufungmeines Gesellen suche ich einen

pünktlichen u . geprüften Gehilfen
auf Jahresstelle . 7801a2.2

P . Brunner ,
Kaminfegermeister in Gernsbach .

Ein fleißiger , nüchterner
Krankenwärter

m gute , dauernde Stelle gesucht,
auch einige brave

Mädchen
für Zimmer u . Küche . Zeugnisse
einsenden.

' Eintritt 15. Septbr .
Schwarzwaldheim Schömberg

3 .2 bei Wildbad: 7796a

Herrschaftskutscher ,
solider , erprobter Fahrer , für
Herrschaftsfuhrwerk zu 2 Pferden
auf 1 . Oktober gesucht . Derselbe
hat auch häusliche Obliegenheiten
zu besorgen. Angebote unter Nr .
12594 an die Exped. der „Bad .
Preffe " .

Gesucht :
Köchinnen . Zimmermädchen .
Alleinmädchen

für Privat für sofort u . 1 . Okt . ;
Köchinnen . Kaffeeköchinne « .
Haus - u . Zimmermädchen .
Küchenmädchen u . Spülmädch .,
Kellnerinnen , bessere u . einfache,

für dauernd und zur Aushilfe für
Hotel - u . Wirtschaftsbetrieb :

Fabrikarbeiterinnen
für sofort . 12595 .2 .1
Städt. Arbeitsamt,

weibl . Arbeitsnachweis ,
lähringerstr . 10« . Telephon «SS.
Geschäftszeit 8-—12x/ä u . 2—7 Uhr.

Vermittlung völlig unentgeltlich

Köchin-Gesuch.
Ich suche auf 15 . September od

später ein gewandtes , fleißiges
Mädchen, das der Küche ganz selb¬
ständig vorstehen kann und sich mit
dem Zimmermädchen in die Haus¬
arbeit teilt . Nur Mädchen , die
gute Zeugnisse über längere Dienst¬
zeit aufzuweisen haben , wollen sich
melden . 12492 .2 .2

Frau Hofrat Ordenstein ,
Sophienstraße 35, Karlsruhe .

Zu sprechen zwischen 8 und 10
vormittags u . 2 u . 4 nachmittags .

Für die Küche und zur Beauf¬
sichtigung der häuslichen Arbeiten

sofort
in einen besserenWirtschaftsbetrieb
eines in nächster Nähe der Residenz¬
stadt gelegenen Landortes

tüchtige Köchin oi>.
Haushälterin

bei gutem Lohn gesucht. Offerten
unter Nr . 7829a an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

Williges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten sofort
gesucht . 12479 .8 .3

Durlach . Hauptstraße 16 .
'

Dienstmädchen
gesucht für kleine Familie in Ita¬
lien . Reisevergütung nach 1 Jahr
Aufenthalt . Eintritt sofort . Näh.
B31331 .2 .2 Bunsenstraße 13.

Rädchen ,
ehrliches, fleißiges , kann bis 15.
September eintreten . Guter Lohn
u . Behandlung zugesichert. 2331096
3 .3 Kronenstraße 47 , Bäckerei.

Tücht . Mädchen
für gut bürgerlichen Haushalt per
1 . Okt . gesucht . Adresse zu erfragen
in der Exped. der „Bad . Prepe "
unter Nr . 5831615.

Sofort findet ein tüchtiges , ehrl .

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , gute
Stelle . Näheres Amalienstraße 3,
im Laden . 12502.2 .2
Braves fleißiges Mädchen
das bürgerlich kochen kann , zu kl .
Familie nach Durlach gesucht . 2 .1
B31607 Zu erfr . Kriegstr . 10 , IV.

Aeltere . alleinstehende Frau ,
welche Lust hätte , kl . Haushalt
nebst 334jährig . Kinde zu über¬
nehm. , da die Frau viel abwesend,
sofort od . später gesucht . Vollst .
Familienanschluß zugesichert. Zu
erfragen bei Fr . Müller , Dong-
lasstraße 24 . H . S . B31582

M Mchen gesucht,
welches gut bürgerlich kochen kann
und auch Hausarbeit verrichtet, per
sofort oder 15 . September . Große
Wäsche wird ausgegeben . Guten
Lohn und gute Behandlung . Vor¬
zustellen mit Zeugnissen 12530

Kaiserallee 84 . 3 . Stock .
2 .2_ Frau Distelhorst .

Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens wird per iofort oder 15 .
September ein braves , fleißiges

Mädchen gesucht,
welches sich willig allen Hausarb .
unterzieht . 12539

Näheres Akademiestr. 49 , 2. St .
Aelteres Mädchen ,
evang. , mit guten Zeugnissen, zur
selbständ. Führung kleinen Haus¬
halts zu bald . Eintritt n . Baden-
Baden gesucht . Off . u. Nr . 7820a
an die Exp , der „Bad . Presse" .

Gesucht auf sofort tüchtigesMädchen
das etwas kochen kann u . in Haus¬
arbeit erfahren ist . 12576 .2 .2

Nowack-Anlage 13. 1 . Stock .

Tüchtiges Mädchen.
welches auch bürgerlich kochen kann,
gesucht . B31558

Kaiserstraße 88 . 2 . St .
Auf 1 . Oktober wird ein evang.

Mädchen aus guter Familie in
ruh ., kinderl. Haushalt gesucht.
Dasselbe muß sehr sauber an sich
u . in der Arbeit sein, Kenntnisse
im Kochen u . allen Häusl. Arbeiten
haben . Anfangslohn 20 Mk .

Offerten unter Nr . B31481 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gesucht wird ein Mädchen von
errschaft ohne Kinder , auf 1 .
>kt. , das gut bürgerlich kochen

kann, die Hausarbeit verrichtet u.
schon in befferen Häusern war .
Von 9—11 u . von 2—4 Uhr.
B31555 Jollhstraße 17, III .

Kräftiges , reinliches Mädchen
vom Lande, bis 1 . Okt. gesucht.
Dauernde Stelle . 3531559
Näh. Riippurrerstr . 21, II ., lks.

Ein der Schule entlaffenes Mäd¬
chen für Mithilfe in häuslicher
Arbeit des Vormittags gesucht.
Gute Behandlung u . Bezahlung.
B31562 Amalienstraße 26, Part .

Dienstmädchen.in best. Haus nach
auswärts gesucht auf 1 . Okt . Lohn
monatl . 25 Jl . Laftgeld u . Reise¬
entschädigung. Vorzustellen bis
spätestens Montag den 6. Sept . im
Hotel „Goldener Adler"

, Karl -
friedrichstraße 12._ 5831487

Ein braves , fleißiges BLdeKen ,
welches auch kochen kann, bei hohem
Lohn sofort gesucht . B31533 .2 .2

Waldhornstraße 30 , 2. St .
Fleiß . Mädchen , das etwas ko¬

chen kann u . gute Zeugnisse besitzt,für sofort od . 1 . Okt. zu kleiner
Familie gesucht. 2331474
_ Kaiserallee 31, 2 . Stock.

Ein braves , tüchtiges Mädchen
auf sofort gesucht. B31517 .2.2

Frau W . Bretam ,
Viktoriastraße 5,

Wasch- n . Putzfrau in der Süd¬
weststadt gesucht . Anerbietungen
unter Nr . 5631540 an die Exp . der
„Bad . Presse" erbeten.

Modistin .
Lehrfränlein

Junge , anständige Mäd - !
>chen, welche das Putzmachen I
; erlernen wollen , erhalten
unter günstigen Beding¬
ungen besten Erfolges gute

| Lehrstelle im 12606 |
Spezial - Putzgeschäft
L. P. Drescher,

Ecke Kaiser - u . Lammstraße . !

Ein Mädchen ,
welches das Kleidermachen
erlernt hat und ein B30987 .3 3

Lehrmädchen
können sofort eintreten bei

| m « Frenzel ,
Amalienstraße 51,

Tüchtige, selbständige
I. Büglerin

zur Anleitung u .Aufsicht fürDampf -
waschanstalt zum sofortig. Eintritt
gesucht. 2331487.3.1

C. Bardusch, Ettlingen.

Arbeiterinnen
12611 *können fofort eintreten .

SanuiiMtiiinntlQli August Ffützner .

Mädchen
für leichte Arbeit bei gutem !
Lohne von hiesigem Geichäste
per sofort gesucht. Adresse
unter Nr . B31595 bei der
Exped . der „ Bad . Presse" zu
erfragen .

Hübsche, junge Dame als

= Modell =
zum Frisieren gesucht. 2331596
^ Karl -Wilhelmstr . 30 , part . lks .

Stellensuchen
HochbairSrchniker ,

gel . Maurer , sucht sofort Stellung
als Bauführer oder auf Büro .

Offerten unter Nr . 2531394 atz
die Exped. der »Bad. jfiuJSi .

Junger Kaufmann,
mit allen vorkommenden Bureau -
Arbeiten vertraut , sucht Stellung .
Gefl . Offerten u . Nr . 7822a an die
Erv . der „ Bad . Presse " erbeten.

Junger Mann
sucht für 2—3 freie Nachmittags -
tund . Beschäftigung, gleich welch.
Art. Offert , unt . Nr . 2331573 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Stelle -Gesuch .
Verh. , ehrlich ., gedienter Mann

sucht irgend welche Beschäftigung,
auch Vertrauensstellung . Kaution
könnte gestellt werden . Gefl . Off .
unter Nr . B31456 an die Exp . der
Bad. Preffe " erbeten .

Friseur-Lehrling.
Ein aufgeweckterJunge , 15 Jahre

alt , sucht auf 1 . Oktober Lehrstelle
in einem Friseurgeschäst . Zu er¬
fragen unter Nr . 7815a in der Ex¬
pedition der „Bad . Presse"

holt 0t , jungt I«
wünscht Engagement aus Bureau
oder als Empfangsdame bei einem
Arzt für 6—8 Stunden täglich.
Offerten unter Nr . B31512 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .1

UM" Fräulein . '• C
spricht englisch u . französisch, gut
bewandert in aller Näharbeit sucht
Stellung in Laden . B31546

L . T . Kriegstraße 167, I .

Kesseres Mädchen
perfekt im Schneidern , Weißnähen
u . Bügeln , das auch etwas Fri¬
sieren versteht, sucht auf 1 . Okt.
Stelle als erstes Zimmermädchen .
Karlsruhe bevorz. Gut . Zeug » .

Off . u . K . St . 109 Hauptpost
lagernd hier ._ 8331337

Stellen suchen: «S £ :
innen , Kinderfräulein . Zimmer¬
mädchen per sofort u . 1 . Okt. durch

ran Leiter , ll . lleilers Nächtig -,
rbprinzenstr . 23, II . 2331587

Haushälterin ,
Mitte 30, in Küche , u . ganz . Haus ,
wesen sehr tüchtig, sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse selbständige
Stellung , auch zur Erziehung
mutterloser Kinder .

Offerten Unter Nr . B31575 cm
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Einfaches Fräulein
Halts durchaus perfekt , sucht Siel
auf 1 . Oktober . - 23315:

Zu erfragen bei Frau Zelle
Erbprinzenstraste 23 . 2 . Stack.

Zu vermieten
Durlach.

auf l . Oktober ds . Js . mein An ,

nn
Wohnungen.

;eräumigeHof kann als Sagerpfat
Verwendung finden . 12619.2 .;

Näheres bei
Max Oenter , Brauerei.

Dnrlach . Adlerstraße .
Gartenstr . 24

3' Treppen ,
{freie Lage) , 6 Zimmer , Bad , Speise

irbpriitjenjlr . 24.
Schöne6 Zimmerwohnnng

samt Zubehör im 3 . Stock
per 1 . Okt . zu vermieten .

Näheres parterre , Bureau .
11538 *

Weltzienstraße), schönste freie Lage
sind herrschaftliche

Pierzininierivohnungen
mit reichem Zubehör auf 1 . Okt
zu vermieten . 11593"

Näh , dortselbst oder Roonstr . 24 .
Woliomiir .

straße 37a , 2 , Stock.

3 Zimer-MhilW,
schön modern eingerichtet , zu ver,
mieten . Näheres Schönfelvstr . 1
3 . Stock . 10830'

2 - Zimmerwohnnng
Hth. , an ruhige Familie auf 1 . Okt
zu vermieten . , 12481 .3 .!

Näheres Kaisera lice 67, Par t ._
Markgrafenstr . 56 ,

u. Zubehör auf 1 . Ökt. zu verm .
B31554 Zu erfragen im Laden .
Pachstrahe 77 ist ciuc^ schöne 2Zim

Durlacheraller 15 . 4 . Stock , sonnia
gelegene Herrschaftswohnung, 5
Zimmer . Bad und reichl . Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1 .
Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten . Desgleich . 5 . Stock.
3 große Zimmer mit Küche rc.
auf gleiche Zeit . Beide Wohnun-
gen werd . neu hergerichtet. 10209

Durlacher Aller 65 ist im Hofgebäude
mit separatem Eingang rreundl .
2 Zimmerwohnung per 1 . Okt . zn
vermieten . Näh . das . 2 . St . 2331610

Durlacherstraße 52 ist der 2 . und
3. Stock des Hinterhautes mit je
2 Zimmern , Alkov, Küche u . Keller
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres im 2. Stock des Vorder¬
hauses bei Kistner . B31613

Eisenbahnstr . 31 ist mod . 3 Zim¬
merwohnung mit allem Zubehör
ver 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
daselbst oder Rfippurrerstr . 28,
Part . Telephon 2481 . 5830978

Fasanenttraßr 38, ist im 3 . Stock
eine Mansardenwohnung von 3
Zimmern , Küche u . Zubehör auf
1 . Okt. zu vermieten.
5331462 Näheres im 2 . Stock .

Gerwigstraße 14. Stb ., 2 Zimmer¬
wohnung per 1 . Okt. zu verm.
2331233 Näh. daselbst i . Laden.

Goethestraße 28, Bdhs . 4. Stock,
schöne große Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Küche. Keller, Wasch¬
küche , Klosett >. Abschl. , Gas , per
1 . Okt . zu verm. , an ruh . Leute.
B31459 Näheres parterre .

Grenzftraße 32 sind 3 Zimmer .
Küche , Keller per 1 . Okt . 1909 zuvermieten . Näh .Grenzstr . 28 , pari ,
b . Hrn . flnghoter. B31530 .3 .2

Gutenbergftraße 3. ist eine Wohn¬
ung von 1 Zimmer , Küche und
Keller an eine einzelne Person auf
1 . Oktober zu vermieten . 8.2
Näheres 2. Stock rechts. B31337

Herderstraße 5. nächst Kaiserallee.
ist der 2. Stock , 4 Zimmer , Bad.Veranda . Mansarde . Küche,

Speisekammer bis 1 . Okt . zu
vermieten . B31549

Näheres Morgenstraße 55, I .
Jollystr . 7, 2 . St ., 3 Zimmer¬
wohnung mit Alkov, Mansarden .Balkon , großer Veranda , in freier
Lage auf 1 . Oktober, zu vermieten .
Einzuseh . 12—1u .2—4 . 2331026.3.3

Kaiserstraße 115 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Oktob .
zu vermieten . B31565

Zu erfragen im 3. Stock.
Kriegstr . 88 auf 1 . Okt . 2. St ., enth.
5 Zimmer , Zubehör, Balkon, zu
vermieten . Näh . das . 1 . St . vorm,
v . 10—1, nachm . 8—5 Uhr. 9727*

Ludwig - Wilhelmstr. 10 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mir
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet.
Näh . daselbst, 2 . Tr . rechts . 11174

Lnisenstraße 39 ist im 1 . Stock
schöne, große 3 Zimmerwohnung
samt Zubehör aus 1 . Oktober zu
verm . Näh. im 2. Stock. B31055

Marienstraße 25 ist im Hinterhs .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller auf 1 . Okt . zu vermieten.
2331480 Näh. Borderhs . 3 . St .

Philippstraße 15 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Philipp -
straße 16 , im Laden. B31398 .2.2

Rüppurrerstr . 92a Mansardenwoh¬
nung , 1 Zimmer , Küche, Gas , Ab¬
schluß , Keller u . sonst . Zubehör, an
kinderl . Leute per 1 . Oktober zu
vermieten . B31503 .2 .2

Schwanenstraße 27 ist eine srdl.
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfragen
parterre . B30737

Sofienstraße 38 ist im 2. Stock die
Wohnung von 5 Zimmern mit
Bad , Gartengenuß . Gas und allem
übrigen Zubehör auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Anzu¬
sehen von 9—11 u . 4—6 Uhr. 10723

Uhlandstraße 12 ist im Seitenbau ,2 . St „ schöne 2Zimmer -Wobnungmit Küche u . Keller für 200 Mk.
auf l . Okt . an kl . ruh . Familie zu
verm . Zu erfr . i . Lad . B31442 .3 .2

Waldhornstr . 62 ist im 2. St . eine
3 Zimmerwohnnng und im 5 . St .
eine 2 Zimmerwohnnng auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näh . daselbst
iin Kolonialgeschäft. B31547

Werderstraße 69. ist im Hths. eine
kleine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche , Keller, auf 1. Oktober zu
vermieten . B31550

! Werderstraße 100 ist eine freundl.
3 Zimmerwohnnng auf 1 . Okt.
zu vermieten .

' B307I4
Zu erfragen im Laden.

Winterstraßc 25 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern u . Zubehör aus 1 . Okt . an
eine kleine , ruhige Familie zu
vermieten . 27äh . Part . 12608*

Mühlburg . Rheinstratze 99, 5 . St .,
3 Zimmer nebst Zubeh. aul 1 . Okt .
zu vermieten , desgl. im 4 . Stock
2 Zimmer nebst Zubehör. Näheres

; im Laden . 2931611

Angenehmes Heim.
Wohn- » . Schlafzimmer, gut möb¬

liert , auf Wunsch mit bester Pen-
sion , findet besserer Herr oder Dame
als einziger Mieter in guter Fa¬
milie Leovoldstr. 20, III . 5830859 .3.3

Schöll liiolil . Dimer
sofort zu vermieten . 12144*

Leovoldstraße 31 . 3 . St .
' Gut möbl. Zimmer

mit sep. Eing . , gcg. d . Straße geh .,
ver sof . od. spät , zu vermieten.
B31581 Lcssingstraßc 43, 1 Tr .

Zimmer ,
gut möbliert , ist billig abzugeben
an Frau od . Fräul ., welche etwas

- geringe Hausarbeit übernimmt . Zu
. erfragen unter Nr . B 31608 in der
4 Expedition der „ Bad . Presse " .

und Küche im 5 . Stock mt ruhtgc
Leute auf 1 . Okt/ zu vermieten .
Liheres Ladeu. , 2330896

CiUI urORcör yui mutn . oimmvi
ruhiges Haus , Mille der Stadt ,
ist sogleich zu vermieten. B31218
Näh . Zähringerstr . 84, 2 Tr . hoch.

Für Ginfahrigen .
Kaserne Gottesaue ist gut

bliertes Zimmer zu vermieten .
2331473 Gerwiastraße 34, II .
uairruroHf in -, m
3immc r evtl, mit 2 Betten auf
1 . Oktober zu vermieten . B31561
ütcioemieurave « , n ., unv *
möbl . Zimmer find , an 2 -Herrn
oder Damen sofort sehr billig zu
vermieten . 2331160

vis dem Palais Prinz Karl , 2
möbl . Zimmer , auch einzeln , in
gutem Hauie zu vermieten . Nähe
Hauptpost. _ 2331 471

Amalienstraßr 9 ist ein gut möbl..
zweifenstriges Zimmer sofort zu
vermieten. Näh , part . 5831221
Ltutyituiupt ; Kßt 1X4 . , ifi etil muwt.
Zimmer an ein anständ . Fräul .
zu vermieten . B31585

i’miitiiiuuftc c_», uuuvuu **. « wu
ist ein schön möbl. Zimmer auf
sofort billig zu vermiet . B31421.2 .2

dU lUUJlVi.« yUi WWW».
Zimmer an nur bess . sol. jungen
Herrn zu vermieten . Preis 16
Mark per Monat ._ 2331143

Kaiserstr. 93 , 2 Treppen , sind auf
1 . Oktbr. in gutem Hause 2 schöne
Zimmer mit Balkon unmöbl . zu
vermiet . Näh , das. 3 Tr . 2330990 .3.2

Kaiserstraße 175 , V., 4 Treppen ,
wegen Abr. sind 2 sehr gut möbl.
Zimmer mit Pension ä 60.— evtl .
62.— Mk. abzugeben ._ 2331599

Karlstraße 12, II ., der Hauptpost
schräg gegenüber, ein sehr schönes
gut möbl . Zimmer , auf Wunsch
gute, kräftige Pension , bei Be-
amtenwitwe zu verm . B31569

Karlstr . 48 a, 3 Tr . r . ist ein gut '
- ' 1 . Okt 'möbl. Zimmer auf

vermieten .
Oktober zu

$831369.1.2
Karlstraße 50,2 Treppen , ist schönes
gut möbliertes Zimmer in ruhig .
Hause zu vermieten . B30975 .3.3

Körnerstraße 2. III ., lks., Ecke Kai -
serallee , ist gut möbl . Zimmer
mit voller Pension , in gutem
Sause zu vermieten . B31579

Leopoldstraße 17, pari ., ist ein gut
möbl. , zweifenstrig. Zimmer mit
separat . Eingang an bess. Herrn
zu vermieten ._ B30444

Rudolfstraße 11, Hths . 2. St ., ist
ein gut möbliertes Zimmer an
einen Herrn oder Fräulein sof.
zu vermieten . B31548

Schützenstr . 48 , parterre , sind gute
Schlafstellen mit Kost sogleich
billig zu vermieten . 2330912 .6 .5

Uhlandstraße 36, I ., ist ein gut
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräul . billig zu verm . 2331578

Wilhelmstraße 19 , ist im 2 . Stock ein
schönes , großes Zimmer mit zwei
Fenster, elektrisch Licht usw . , auf
tofort oder 15 . Sept . zu vermieten . '

Zu erfr . daselbsti .Laden . 5831408 .3.2
Zähringerstr . 24 . 3 . St ., sind zwei
gut möbl . Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . 2331243 .3 .2

Pension .
In der an einem Berghange

schön gelegenen Billa eines Pro¬
fessors , finden ein bis zwei Schü¬
ler (auch Ausländer ) bei sorg¬
fältigster Pflege volle Pension .
Gelegenheit zum Besuche sämt¬
licher Gattungen von Mittel¬
schulen . Schöne, ausgedehnte
Waldungen in unmittelbar . Nähe .
Pensionspreis billigst nach Ueber -
einkunft. S331572

Offerten nach Durlach , Turm¬
bergstraße 15, alsbald erbeten .

Schulmann
nimmt Schüler in ^ Pension .
Günstige Bedingungen . B30977H .4

Näheres Parkstraße 1» . 2. St .

Schülerinnen
volle Aufnahme in feiner Familie .
Sehr gute Empfehlungen .

Offerten unt . Nr . 2331526 an die
Expedition der „Bad . Presse . 3 .1

Kriegstratze 40 , Hl,
'vis-ä-vis Hauptbahnhof , sind zwei
unmöblierte Zimmer - eines mit
separatem Eingang und Ballon ,
auch als Bureau geeignet , per
1 . Oktbr. zu vermieten . 12614.2 .1

Näh . daselbst im Friseurgeschäst .

Unmöbliertes Ummer,
geräumig und hell, in gutem Hause ,
an bessere Dame zu vermieten .

Gefl. Off. u . Nr . B31342 an dre
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.2

MietGesuche :
“

; ; ; WerMtte,
womöglich mit Gas od. Elektrizität »
anschluß für sofort gesucht . , .

Offerten unter Nr . 5831552 art
die Expedition der „Bad . Preffe .

Kl . ruh . , pünktl . zahlende Farn »
sucht auf 1 . Okt. eine

3 7. in » in er wohnung .
auch Mansardenwohnung ,

i Weststadt bevorzugt.)
Offerten unter Nr . B31544 au

die Exped . der „ Bad . Preffe "

Leeres Zimmer mit Küche, sep.
Eingang , gesucht.

Offerten unter Nr . B31539 atz
die Erped. der „Bad . Preffe ".

Großes Zimmer
oder Mansarde

gesucht, .zum Unterbringen von
großen Bildern . Breite Treppe er »
wünscht . Offerten mit PreiSang .
unter Nr . 12607 an die Exped . der
.„Bad. Preffe" ._

Einfach möbliertes Zimmer w.
von einem befferen Arbeiter per
1 . Oktober gesucht. Mittelstadtod .
Altstadt bevorzugt. Off . unt .B31S0 -
an die Exp . der »Bad . Preffe -"
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Lebens -und pensions -Vei'Licbei'UNgL -OeLelhckefk

clANUS
# in HAMBURG »

3

Gegründet 1848
Liberalste Versicherungs -BedingungenLebens-Versicherung fuF Abgelehnte .
Kakteijlose 1Auskunft, gewissenfiafie Beratungdurch Direetion und Vertreter. An allen Orten

Vertreter und .Inspektoren gesucht
Bezugnahme auf dieses Jhseräh 'erbeten !

Lebens -Rcnien -Versichening— Unfall- HaffpflicM -VersicheruQP
Vertretung für Badan : 957a*

Subdirektion Ed. SchlBBd, Freibnrg i. B., Scheffeistr. 28.

Li- ». Sonnenbad Karlsruhe
— südlich des künftigen neuen Hauptbahnhofes —.Täglich geöffnet von halb 7 Uhr (Juli und August von 6 Uhr) vorm,bis Eintritt der Dunkelheit .

Tageskarten für Erwachsene 30 Pfg . (5 Bäder 1 Mk>) ;Kinderkarteu 10 Pfg . Abonnements billiger . 8639*

Sanatorium Alpirsbach[ Sans
I bei Freudenstadt (Schwarzwald) 7658a9.21I für Nervenleiden und Innere Krankheiten.
I Prospekte . Besitzer n . leitender Arzt : Dr . Würz .

¥ \ j i j • Bureau Karlsruhe . Schiostplatz 5 , part .,I ■ oTaJhlr 'fl \ T — Inh . Ernst Geugelin . früh . Pol .- Beamter,JL/Ü IjV ) 1\ Eil f besorgt überall gewissenhaft u . diskret Er¬
forschungen nach Beweis - u . Entlastungs -Material in Straf - , Zivil - , spez. Ehescheidungs- u . Alimentationsprozcssenusw.,beiml . Beobacht, u . Ueberwachungen. Auskünfte über sam . Verhältn .,Vorleben , Ruf , Charakter rc . Nur persönl . Erledigungen . Durchaus rou¬tiniert , langjähr , prakt . Tätigkeit , feinste Referenz ., koulante Berechnung.

Den Verkauf des Olsobrenners betreffend.
Wie bereits früher von uns in den hiesigen Tageszeitungen mitgeteilt , vertrieb Herr Alfons

Siegele aus Pforzheim früher einen sogenannten Sparbrenner , auch „ Sigobrenner ‘% unter der
Behauptung , dass derselbe dem hochsoliden

ebenbürtig sei . Siegele behauptete ferner , im Besitze unserer echten 01so > Glühbörper zu sein .Wie machen das verehrl . Publikum wiederholt darauf aufmerksam , dass diese Behauptungenauf .Täuschung und Entstellung beruhen und bitten dasselbe im eigenen Interesse , sichdurch die irreführenden Reklamen von anderer Seite nicht täuschen zu lassen .Der „ Olsobrenner “ ist gesetzlich geschützt durch die D .R . Patente Nr . 178502 u . 191590sowie Auslandspatente . Der „ Olsobrenner “ ist in vielen Grosstädten (in letzter Zeit in Stuttgart )von den Gemeindebehörden als die solideste , sparsamste und wirksamste Strassen *
belenchtnng eingeführt .

Der „ Olsobrenner ** kostet mit mehrjähriger Garantie für Gasersparnis und höchsteLeuchtkraft im Deutschen Reiche nach wie vor Mk . 4 . 75 inkl . Montage .Der von anderer Seite vertriebene sogenannte Sparbrenner kann auf vorherige Bestellung ,jedoch Ohne Garantie für Gaserspamis und Leuchtkraft , zum Preis von Mk . 1,25 an Jeder¬mann abgegeben werden . 12470 .2 .2

General - Vertreter
der Deutschen Olso - Ucht - Centrale , G. m. b. H . , Berlin W . 9 .

für Mittelbaden :
Richard Glasstetter , Ettlingen . Telephon Nr. 124.

Tanz -Institut
R . Landmesser , Lachnersiratze 14 ».

Empfehle meine beliebten Kurse mit leichtfaßlicher
Methode , auch für ältere Damen und Herren ,bei sehr mäßigen Preisen ; Privatstunden jederzeit ,

la . Referenzen . (12520 .8.1) Gefl. bald . Anmeldungen erbeten .

Dreyens □□□□
holländisch

WgenTohl
ist eäsl » piksnt im üsscbmscst

vorzüglich in seiner Wirkung

Thomas Dreyer * G? timbu
6«dcü RHEINfEiOCn

nSmeeso*908 ri:TTuM0£fll9t»a

Brigade -Exerzieren
und

Manöver

bieten jedem guten Soldaten bei manchen
Strapazen viel Nützliches und verschiedene
Freuden . Eine Freude findet er auch im
Quartier , wenn er sein Lederzeug mit
dem vorzüglichen Lederputz Pilo putzt.
Im Nu ist der feinste Glanz erzeugt . —

7537a.4.3Pilo ist in den meisten Läden zu haben .

1819»

bleibt das beste JVtetallpntzmittel.
irackarbeilfiD jeder Art

Empfehle meinen erstklassig.

öamen -FnsiEi’- '
| nur perfekte Damenbcdienung ,

Atelier für Haararbeiten ,
Großes Lager in Parfümerien ,

= Manicure . =

| grau Amalie Hildenbrand
^ pezial -Tamen -Frisier -

12113 Geschäft, 16 .4
3« Erbprinzenstraste 36 . _

1 llll ■ ! III . . . IUI*

EU Stühle ^
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei Pr . Ernst ,
Adlerstraste 3 . 12152 .8 .4

5 Achtung \
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePreise rür getragene Herrenu . Damenkleider . Schuhe rc.
Postkarte genügt . 7 .4

I > . Turner ,
Scheffelstratze 64 , Laden .

Telephon 1339 . 2330729

I

Reparaturen
an 12508 .3.2

Fahrräder, Nähmaschinen
und Grammophone

werden schnell n . gut ausgeführt .
9 . BOttcher ,

Markgrafeustr . 44 .
B9

Handschuhe, £
Krawatten , g

Gürtel, g
Schirme, M

anerkannt vorzügl .
Qualitäten
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe

112 Kaiserstrasse 112.

Empfehle meine mit der Gold .Medaille prämiierte Speise¬
schränke mit Trockenlnftkühlungin Holz- oder Metallfaffung von
Mk. 90 an. Nur eigenes Fabrikat .
A . Werle , Karlsruhe i K.
Glasschaukasten aller Art . 6 .6Tchaufenster-u .Ladeneinrichtungen .

Klauvrechtstraste Nr . 22 . nächst
Haltestelle der elektr. Straßenbahn ,Ecke Karl - u . Klauprechtstr . 11798

Einmachen
ohne Kochen

kann man mit

.
‘ -Einmach-Essig;

derselbe verleiht dem Einge¬
machten jahrelange Haltbarkeit
und vorzüglichen Geschmack .
Einmaeli -Anleltu ( 6ii

fratlfl .

Verkaufsstelle » hurefc Plakat«
Bekeaasaiehnet 7248a,5 .3

9531*

erteilt konserb . gebild. Fräulein .
B31196.3 .8 Räb . Steinstr . 13. II .

Heubeiien
i to ,Damentaschen
Grösste Auswahl ]

BilligstePreise !
L .Wohlschlegel

haisersfr 173

Echt sranzöstsche

Camembert
kleine per Schachtel 59 Pfg .,große per Schachtel 99 Pfg .

empfiehlt 12451 .2.2
Alois Zanetti ,
Kaiferstraste 64 . Teleph . 2107 .

Abnehmer gesucht für

Mostäpfel ,
Weintrauben

in Fässern,

Tafeltranben
in Körben.

Tafeläpfel .
Agenten u . Verkäufer gegenhohe Provision werden überall

angestellt . 10.4
Offerten unter Nr . 7652a andie Exped. der „Bad . Preffe " .

Gegen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand¬bause Damenkleiderstoffe . Anzug¬stoffe . Damen - und Herren -Kon-
fektion. Wäsche- und Aussteuer¬artikel. Gefl. Offert, unt . Nr. 9680an die Exp, der „ Bad .Preffe "erb.

Brauerei Mittelbadens hat einein einer Amtsstadt daselbst gelegene

GajtimtWst
zu verpachten. Nur kautionsfähige,erfahrene Wirtsleute wollen Offerte
einreichen unter Nr . 7705a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .
. Junger , kautionsf . Hotelier , verh.sucht auf Herbst kleineres, gangb

zu pachten, evtl, später zu kaufen.
Offerten unter Nr . B31156 andie Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
Gasthof -Gesuch.

Erfahrener , strebsamer , tautions -
fähiger Mchenches
suchtauf 15 . November d . J . besserenGasthof mit 8—10 Fremdenzimmer ,Gemüsegarten u . sonstigemZubehöran einem von Fremden u .Touristen
besuchten Orte in der Nähe von
Karlsruhe oder Baden - Baden zupachten . Offert , nur von Eigentüm .unter Nr . 7792a an die Expeditionder „ Bad . Preffe "

. 2 .2

Zil verknuse»
schöner -

Gasthof
mit kleiner Landwirtschaft
an einem guten Platze (Bahn¬
station ) d . badischen Schwarz¬
waldes . Sichere Existenz für
einen tüchtigen Wirt , der
möglichst auch Metzger ist u .
zirka Mk . 15000.— eigenes
Kapital hat . Auskunft durchdas 7470a.3 .1

WMM« Schick,
Freibnrg i . Br . ,

Kaiserstraße 89 .

na

llMrisches Reitzserii,
Wallach, Schim¬
mel , lljährig ,
prachtvolle, zier¬
liche Erscheing.,vollständ. sehler-

_ frei , durchausfromm , auch eingefahren , preiswert
zu verkaufen . Näheres bei 11447
Karl vaumann , Karlsruhe ,

Akademiestraße 20 . 10 .7

Billiger TE » 5 5

Tn-elen-Ausuerkuus
Herrenstr. 33 , 2 . Hof Part ., tägl.von 9—12 und 2—6 Uhr . B30451

M
!HeilanstaltDcKülz]
iNßuenahP1

az»4a
Ehrliche und

Leute erhalten zahlungsfähige

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -Haus auf

monatliche Zaßtuuasweise ,ohne daß der Kunde mehr als denreellen , billigst berechneten Preiszahlen muß .
. „Nur Leute , welche ihre Zahlungs -
wkigteit Nachweisen können, wollen
Offerte unt . Nr . 12247 an die Exped.der „ Bad . Sßteffe" einreichen. *

Privat - Pension empfiehlt
:uten Mittags - und Abendtisch .131245 .3 .2 Zähringerstr . 24. 1ll.

Alleinstehend . Kerr
gesetzt. Alters , ev„ von gut ., jovial .Charakter u. guter Gesellschafts¬
klasse angehörend, durchaus gesundu . sehr rüstig , Besitzer schönen An¬wesens in beliebter Stadt Mittel -Badens wünscht mit achtbaremFrl . oder Witwe im Alter von ca .45^- 55 I . in Korxesp . zu tret . zw .Heirat . Gefl . Offerten mit An¬gabe der Berhältniffe bitte gefl.unter Nr . 7794a an die Exp. der
„ Bad . Presse" einzusenden.
, Im Kreise Billingen , an iHaltestelle einer Bahn , wird au,mittleres Hofgut mit dieses Jahrneu erbauten Gebäuden eine
H 1. Hypothek “

zu 60% der Schätzung gesucht . DieGebäude sind noch nicht, werdenaber nächstens eingeschätzt . Die
Schätzung wird sich samt Feldern ,Wiesen und Gebäuden auf ca. 40Mille belaufen.

Offerten an Frau K. Kirch -
berger, Schwenningen a . R. Ver-mittler verbeten !_ 7818a

40000 Mar »
sind auf 1. oder II . Hypothekezu billigem Zins auszuleihen durchAugust Sehmitt , Hhpotheken-

eschäft , Karlsruhe . Hirschstr . 43 ,Telephon 2117 ._ 12511 .2 .2
800 Mk . monatl .

sicher. Gewinn , bedeut. Erfolg nach¬weisbar . (Nachnabmeartitel ). Er¬
forderlich Mk . 1000 .— .

Offerten u . Nr . B31409 an dieExped. der „Bad . Preffe " erb . 2.2

Wer übernimmt
einen Umzug , 2 Zimmer - u . Küchen -
emrichtung , nach Wiesbaden zwi¬schen 15 . u . 25. September . Offert ,mit Preisang . unter Nr . B31543andie Erved. der »Bad . Preffe " erb.

Ponypferd
(Apfelschimmel) billig zu Verkäufer ..12433.2.2 Kronenstraße 32.

Eine große Partie Wirtschafts -
Stühle und Tische, noch weniggebraucht , die Stühle mit Latten¬
sitz und Tische aus Buchenholz,150 X70 , werden billig , auch einzeln ,abgegeben. 12458 .2 .2M. Schallenmiiller ,Karlsruhe , Schützenstraße 57.

Zu verkaufen !
Brockhaus' Konversations - Lexikon ,Ausg . 1908 , 17 Bd. , noch ganz neu,sowie ein Musikwerk (Kalliope) m.2 Dtzd . Platten , noch gut erhalten .Zu erfragen u . Nr . 7814a in der

Exp, der „ Bad . Presse" .
Zu verkaufen ein schöner ,

noch ganzneuer Aushängeschaukasten . Zuerfragen unter Nr . 7819a in der
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3 .2

Zu verkaufen
ein noch neues Orchester (WeißerBlessing, Unterkirnach ) nach neue¬ster Einrichtung und Effektbeleuch¬tung . Jährliche Einnahmen 800bis 1000 Mark bei annähernd gut -
behender Wirtschaft . Wo ? zu er-
ragen unter Nr . 7810a ,n der Ex¬pedition der „ Bad . Presse" .
Chaisengeschirr ,zweispänniges , silberplattiert , im

Auftrag billig zu verkaufen . 2 .2B31497 Kronenstr . 1 , Sattlerei .
Wegen bald . Derfetz. |z« verkaufen :

1 zweitür . Kleiderschrank, 1 franz .Bettstatt . 1 eiserne Bettstatt mit
Sprungfedermatratze , 1 schwarzes
Tuchjackett (halblangh 1 grauerUnifornmantel ( einreihktz ) l großerDienstrevolver . B31513.2 .2Brunnenstraße 1 , 3. Stock .Diwan ,
neu , eleg. Plüschdiwan , verk . unterGarantie für nur 38 M ., sonst 65 M.B31088.2 .2 Schüüenstr . A . 2 . St .
Diwan »eu, billig zu o >r-unrau , kaufen . B31I32 .2 .2Ludwia - Wilüelmstr . 9. 1 Tr . . Hrp .
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